
Einladung zur Rechnungs-
gemeindeversammlung

Dienstag, 28. Mai 2019, 20.00 Uhr,  
in der Mehrzweckhalle Salenstein

Einheitsgemeinde Salenstein

Rechnung 2018





 1

Einladung zur Rechnungsgemeindeversammlung 
 
Dienstag, 28. Mai 2019, 20.00 Uhr, in der Mehrzweckhalle Salenstein 
 
 
 
 
 
Traktandenliste 
 

1. Wahl der Stimmenzähler 
 

2. Protokoll 
 

3. Einbürgerungsgesuche 
a) Ulrich Donsbach 
b) Birgit Sattelmaier 

 
4. Rechnung 2018 

 
5. Bericht aus der Schule 

 
6. Mitteilungen und allgemeine Umfrage 

 
 
 
Salenstein, 23. April 2019 
 
  Der Gemeinderat 
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Traktandum 2 
 
Protokoll der Gemeindeversammlung vom Dienstag, 19. März 2019, 
20.00 Uhr in der Mehrzweckhalle Salenstein 
___________________________________________________________________ 
 
 
Traktanden: 
 
1. Wahl der Stimmenzähler 
 
2. Protokoll 
 
3. Einbürgerungsgesuche 
    a) Thorsten und Christine Eberle mit den Kindern Richard und Henri 
    b) Sebastian und Simone Holzschuh 
    c) Martin Fuchs 
    d) Trajce und Jessica Zaov mit den Kindern Elena und Laura 
 
4. Botschaft und Antrag zu Änderung des Reglements über die Bootsstationierung  
    der Einheitsgemeinde Salenstein 
 
5. Botschaft und Antrag zur Anpassung der Gebühren im Abwasserwerk 
 
6. Botschaft und Antrag zur Anpassung der Gebühren im Wasserwerk 
 
7. Budget 2019 
    a) Budget 2019 der Politischen Gemeinde 
    b) Budget 2019 der Primarschule 
    c) Budget 2019 des Wasserwerkes 
    d) Budget 2019 des Abwasserwerkes 
    e) Budget 2019 des Elektrizitätswerkes 
 
8. Informationen aus der Schule 
 
9. Mitteilungen und allgemeine Umfrage 
 
 
 
Vorab richtet der Gemeindepräsident einige Gedanken an die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger.  
Am vergangenen Wochenende fand der zweite Wahlgang für die definitive Besetzung 
des Gemeinderates und des Schulpräsidiums statt. Er bedankt sich für die hohe 
Stimmbeteiligung. 
Jörg Hutterli wurde mit grossem Mehr in den Gemeinderat gewählt. Ins Schulpräsidium 
wurde Eveline Gasser gewählt. 
Der Gemeindepräsident gratuliert den Beiden zur Wahl und wünscht ihnen, dass sie 
die grossen Erwartungen, die in sie gesetzt werden, erfüllen können. 
Leider ist auch ein Gemeinderatsmitglied abgewählt worden. Wählen darf zum Glück 
jeder das, was er für richtig hält. So will es die Demokratie. Ohne den beiden neu 
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Gewählten den Erfolg zu missgönnen, fragt sich der Gemeindepräsident, was die Ur-
sache für eine Abwahl sein könnte und mit welchen Kriterien man an die Urne geht. 
Sei es die Sprache, das Aussehen oder die Herkunft, die an erster Stelle stehen oder 
sind es Fakten, wie eine schlechte und nicht zielführende Arbeit, die einem zur Abwahl 
bewegen? Hat die Person einen Fehler gemacht und wenn ja, darf man denn keinen 
Fehler machen? Schon in der Bibel steht geschrieben «Der, der ohne Sünde ist, der 
werfe den ersten Stein.» 
Der Gemeindepräsident stellt fest, dass die geleistete Arbeit von Markus Irsslinger mit 
Herzblut, Engagement und lösungsorientiert erledigt worden ist. Allen recht getan, ist 
etwas, das niemand kann. 
Ziel des Gemeindepräsidenten war es, Ruhe in den Gemeinderat zu bringen, der Ver-
waltung dadurch wieder einen attraktiven Arbeitsplatz zu bieten und das Vertrauen der 
Bevölkerung zurück zu gewinnen. Obwohl Sachgeschäfte im Gemeinderat auch heute 
noch heftig diskutiert werden, was für eine zielführende Politik von grösster Wichtigkeit 
ist, ist er der Meinung, die ersten beiden Ziele erreicht zu haben. Wer es nicht glauben 
will, kann ja bei den direkten Betroffenen nachfragen. 
Das dritte Ziel, das Vertrauen der Bevölkerung zurück zu gewinnen, ist ihm offenbar 
noch nicht gelungen. Der Gemeinderat hat versucht, transparent, zeitgemäss, aktuell 
und umfassend mit einem neuen Auftritt der Gemeinderatsmitteilungen zu informieren. 
Der Gemeindepräsident wünscht sich, und das hat er schon mehrfach erwähnt, Anlie-
gen doch bitte offen anzusprechen und nicht mit vorgehaltener Hand aus der dritten 
Reihe zu reklamieren. Es ist ihm bewusst, dass es Courage braucht, um seinem Ge-
genüber in die Augen zu schauen und seine Meinung angemessen zu äussern. Jede 
und jeder kann nach Voranmeldung einen Termin beim Gemeindepräsidenten erhal-
ten. 
Der Gemeindepräsident hat den Glauben noch nicht verloren und hofft zugleich, dass 
die Bevölkerung an einem Miteinander interessiert ist. Er bedankt sich, dass er seine 
Gedanken vorab mitteilen durfte. 
 
Gemeindepräsident Bruno Lorenzato begrüsst die Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger zur 84. Gemeindeversammlung und hofft, dass die Versammlung ruhig und sach-
lich durchgeführt werden kann.  
 
Speziell begrüsst der Gemeindepräsident das neue Gemeinderatsmitglied Brahim 
Izem. Herr Izem ist im ehemaligen Restaurant Schäfli an der Arenenbergstrasse in 
Salenstein wohnhaft. In dieser kurzen Zeit hat er sich bereits sehr gut in sein Ressort 
Technische Werke eingearbeitet.  
 
Dann teilt der Gemeindepräsident die Regeln mit, die strikte einzuhalten sind: 

- Bei Wortmeldungen bitte die Hand erheben und ans Mikrofon, das sich im Mit-
telgang befindet, treten. 

- Wenn der Saal aus irgendwelchen Gründen verlassen wird, bitte namentlich bei 
Priska Keller abmelden und bei der Rückkehr wieder zurückmelden. 

 
Die Anwesenden werden um Verständnis für diese Massnahme und dass man sich an 
diese Regeln hält, gebeten. Besten Dank. 
 
Die heutige Gemeindeversammlung wird wiederum als Hilfe für die Protokollerstellung 
elektronisch aufgezeichnet. Die Aufnahme wird anschliessend auf dem Datenträger 
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gelöscht. Die letzte Versammlung konnte aufgrund technischer Probleme nicht aufge-
zeichnet werden, der Gemeindepräsident geht davon aus, dass die Aufnahme heute 
funktioniert. 
Anschliessend gibt der Gemeindepräsident die Entschuldigungen bekannt und teilt mit, 
dass er heute als nicht stimmberechtigte Gäste folgende Personen begrüssen darf: 
Die Einbürgerungsgesuchsteller: 

- Thorsten und Christine Eberle 
- Sebastian und Simone Holzschuh 
- Martin Fuchs 
- Trajce und Jessica Zaov mit den Kindern Elena und Laura 

 
Von der Presse:  

- Margrit Pfister-Kübler, Bote vom Untersee und Rhein 
- Nicole D’Orazio, Thurgauer Zeitung 
- Kurt Peter, Kreuzlinger Nachrichten 

 
Als Gäste ohne Stimmrecht: 

- Monique Burlet 
 
Auf die Frage des Gemeindepräsidenten, ob neben den genannten Gästen noch je-
mand anwesend ist, der nicht stimmen darf, meldet sich niemand. 
 
Auf die Frage des Gemeindepräsidenten, ob jemand der Anwesenden den Stimm-
rechtsausweis noch nicht abgegeben hat, meldet sich niemand. 
 
Auf die Frage des Gemeindepräsidenten, ob jemand der Anwesenden beim Eingang 
die Abstimmungszettel zu den Einbürgerungen nicht erhalten hat oder jemand einen 
Stimmzettel erhalten hat, der nicht stimmberechtigt ist, meldet sich ebenfalls niemand. 
 
Die Auszählung ergibt, dass 113 stimmberechtigte Personen anwesend sind und das 
absolute Mehr somit 57 beträgt. 
 
Der Gemeindepräsident stellt fest, dass die Einladung zur heutigen Budgetgemeinde-
versammlung fristgerecht versandt wurde und weist auf die Traktandenliste hin, die 
auf Seite 1 der Einladungsbroschüre zur heutigen Versammlung abgedruckt ist.  
 
Auf die Frage des Gemeindepräsidenten, ob jemand der Anwesenden die Traktanden-
liste ergänzen oder abändern möchte oder jemand gegen die anwesenden Gäste et-
was einzuwenden hat, meldet sich niemand. 
 
Somit kann zu den Traktanden übergegangen werden. 
 
 
1. Wahl der Stimmenzähler 
 
Der Gemeindepräsident schlägt als Stimmenzähler für die ordentliche Gemeindever-
sammlung Rolf Eymann und Marcel Treuthardt vor. Für die schriftliche Abstimmung 
der Einbürgerungen schlägt der Gemeindepräsident folgende Mitglieder aus dem 
Wahlbüro vor: Meinrad Graber, Otto Hauri, Ruth Amiar, Kathrin Fahrenkrog, Rita Her-
zog und Silvan Pfändler. 
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Die anschliessende Abstimmung ergibt, dass alle vorgeschlagenen Stimmenzähler mit 
grossem Mehr ehrenvoll gewählt werden. 
 
2. Protokoll 
 
Der Gemeindepräsident stellt das Protokoll der Gemeindeversammlung vom  
28. Juni 2018, welches in der Einladungsbroschüre zur heutigen Versammlung auf den 
Seiten 2 - 11 abgedruckt ist, zur Diskussion. 
Diskussionslos genehmigt anschliessend die Gemeindeversammlung das Protokoll 
der letzten Gemeindeversammlung mit grossem Mehr. Der Gemeindepräsident dankt 
der Gemeindeschreiberin Priska Keller, welche ein sehr umfangreiches und gut abge-
fasstes Protokoll erstellt hat, herzlich. 
 
 
3. Einbürgerungsgesuche 
 
Der Gemeindepräsident teilt zu diesem Traktandum Folgendes mit: 
 
Die Einbürgerungsgesuche, über die heute abgestimmt wird, sind in der Einladungs-
broschüre zur heutigen Versammlung ausführlich auf den Seiten 12 - 13 beschrieben. 
Nachdem alle Gesuche durch den Gemeinderat geprüft, mit allen Gesuchstellern ein 
persönliches Gespräch geführt wurden und die Gesuchsteller einen mündlichen Test 
mit 35 Fragen über Geschichte, Geografie, Politik und Soziales bestanden haben, be-
antragt der Gemeinderat, die vorgeschlagenen Personen ins Bürgerrecht der Einheits-
gemeinde Salenstein aufzunehmen. Dann werden alle Gesuchsteller gebeten, sich 
kurz vorzustellen.  
 
Anschliessend stellen sich alle Einbürgerungsgesuchsteller der Versammlung vor und 
begründen, warum sie gerne das Bürgerrecht der Einheitsgemeinde Salenstein erhal-
ten möchten.  
 
Auf die anschliessende Frage des Gemeindepräsidenten, ob jemand der Stimmbe-
rechtigten eine Frage an die Gesuchsteller oder einen begründeten Einwand hat, mel-
det sich niemand. 
 
Somit kann über die vom Gemeinderat vorgelegten Einbürgerungsgesuche abge-
stimmt werden. Der Gemeindepräsident bittet die Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger, die beim Eingang erhaltenen Stimmzettel mit Ja oder Nein auszufüllen oder leer 
zu lassen. 
 
Die schriftliche Abstimmung ergibt folgende Resultate: 
 
a) Thorsten und Christine Eberle mit den Kindern Richard und Henri 
 
Von 112 eingegangenen Stimmzetteln stimmen für die Einbürgerung 91 Stimmberech-
tigte, dagegen stimmen 19 Stimmberechtigte, leer abgegeben wurden 2 Stimmzettel, 
ungültig ist kein Stimmzettel. 
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b) Sebastian und Simone Holzschuh 
 
Von 112 eingegangenen Stimmzetteln stimmen für die Einbürgerung 90 Stimmberech-
tigte, dagegen stimmen 19 Stimmberechtigte, leer abgegeben wurden 3 Stimmzettel, 
ungültig ist kein Stimmzettel. 
 
c) Martin Fuchs 
 
Von 112 eingegangenen Stimmzetteln stimmen für die Einbürgerung 90 Stimmberech-
tigte, dagegen stimmen 19 Stimmberechtigte, leer abgegeben wurden 3 Stimmzettel, 
ungültig ist kein Stimmzettel. 
 
d) Trajce und Jessica Zaov mit den Kindern Elena und Laura 
 
Von 113 eingegangenen Stimmzetteln stimmen für die Einbürgerung 85 Stimmberech-
tigte, dagegen stimmen 27 Stimmberechtigte, leer abgegeben wurde 1 Stimmzettel, 
ungültig ist kein Stimmzettel. 
 
Der Gemeindepräsident gratuliert allen Einbürgerungsgesuchstellern zu ihren guten 
Resultaten und heisst sie herzlich willkommen als zukünftige Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger der Einheitsgemeinde Salenstein. Es steht ihnen nun frei, der Versamm-
lung als Gäste weiterhin beizuwohnen oder diese jetzt zu verlassen. Sie dürfen aber 
bei den weiteren Sachgeschäften noch nicht abstimmen.  
 
Die ins Bürgerrecht der Gemeinde aufgenommenen Personen bedanken sich ihrer-
seits für die Zustimmung zu ihren Gesuchen. 
 
Zum Schluss dieses Traktandums fragt der Gemeindepräsident die Versammlung an, 
ob jemand zum Einbürgerungsverfahren etwas einzuwenden hat. Es meldet sich nie-
mand. Somit kann zum nächsten Traktandum übergegangen werden. 
 
Jessica Zaov verlässt mit Elena und Laura die Versammlung. 
 
 
4. Botschaft und Antrag zur Änderung des Reglements über die Bootsstationie-
rung der Einheitsgemeinde Salenstein 
 
Der Gemeindepräsident teilt mit, dass die Botschaft und der Antrag auf der Seite 14 
der Einladungsbotschaft abgedruckt ist und übergibt das Wort dem Ressortchef Lo-
renz Stopper. 
 
Lorenz Stopper begrüsst die Anwesenden und informiert, dass das vollständige Reg-
lement auf der Webseite einsehbar oder auf der Gemeindeverwaltung abholbar war. 
Er erläutert die wichtigsten Neuerungen: 

a) Bildung einer Hafenkommission 
Neu soll eine Hafenkommission gebildet werden. Dadurch werden der Ressort-
chef und der Gemeinderat entmachtet. In der Kommission hat der Ressortchef 
Hafen, der Hafenmeister und die Gemeindeverwaltung Einsitz. 

b) Gebührenordnung 
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Die Gebührenordnung ist nicht mehr Bestandteil des Reglements. So kann der 
Gemeinderat jährlich über die Gebühren befinden. Gebührenanpassungen be-
dürfen dadurch nicht mehr einer Reglementsanpassung. 

 
Hanspeter Müller meldet sich und teilt mit, dass er zu den Punkten 2.2, 2.3 und 2.4 
des neuen Reglements Fragen hat.  

1. Zu Punkt 2.2 fragt er an, ob neu pro Warteliste die Gebühr von Fr. 50.00 bezahlt 
werden muss. Aus seiner Sicht genügt eine einmalige Gebühr von Fr. 50.00. 

2. Zu Punkt 2.3 fragt er an, ob jemand, der beispielsweise einen Bojenplatz hat 
und gemäss Warteliste Anspruch auf einen Stegplatz hätte, diesen nicht be-
kommen kann, weil er bereits einen Bojenplatz hat. 

3. Zu Punkt 2.4 fragt er an, ob eine Umteilung von einem Bojen- auf einen Steg-
platz nicht mehr möglich sei. 

Lorenz Stopper antwortet wie folgt: 
Frage 1: Die Warteliste wird von der Gemeindeschreiberin geführt. Bis anhin war es 
so, dass sich viele Personen auf allen Wartelisten eintragen liessen. Dadurch werden 
die Wartelisten sehr lang und die Vergabe erweist sich als schwierig, da Personen, die 
Anspruch auf einen Platz hätten, diesen dann doch nicht wollen. Die Bearbeitung der 
Wartelisten ist sehr intensiv. Wenn jemand einen Platz und das Hobby ausüben 
möchte, soll er auch bereit sein, die Gebühr von Fr. 50.00 zu bezahlen.  
Frage 3: Wer beispielsweise einen Bojenplatz hat, soll nicht per Gesuch direkt einen 
Stegplatz erhalten können. In der Vergangenheit gab es einen Fall, wo ein Bojenplatz-
mieter ein Gesuch für eine Umteilung zu einem Stegplatz gestellt hat. Dieses Gesuch 
wurde genehmigt. Der Person, die gemäss Warteliste Anspruch auf den Stegplatz ge-
habt hätte, wurde dieser aufgrund der Umteilung verwehrt. Eine solche Umgehung der 
Warteliste soll verhindert werden. 
Hanspeter Müller stellt fest, dass man für einen Stegplatz mit einer Wartezeit von bis 
zu 20 Jahren rechnen muss. Daher wäre er gezwungen, seine Kinder bereits jetzt an-
zumelden. Dass keine Umteilung mehr möglich sein soll, findet er eine zu harte Ein-
schränkung. 
Lorenz Stopper informiert, dass jemand mit einem Bojenplatz weiterhin auf der Warte-
liste für einen Stegplatz bleiben kann, sofern er die Gebühr dafür bezahlt. Hat die Per-
son dann Anspruch auf einen Stegplatz, kann sie den Bojenplatz abgeben und dafür 
den Stegplatz in Anspruch nehmen. Das beantwortet die zweite Frage von Hanspeter 
Müller. Die Wartelisten sind leider überall sehr lange und die Konzessionen sind durch 
den Kanton beschränkt. Eine Umteilung ist dann möglich, wenn eine Person gemäss 
Warteliste Anspruch auf den Platz hat. Eine Platzvergabe erfolgt nur an volljährige 
Personen.  
Hanspeter Müller beantragt, dass nur einmal Fr. 50.00 für den oder die Einträge auf 
der Warteliste verrechnet werden sollen. Die Eintragungen sollen für Normalverdiener, 
die ihre Kinder auf der Warteliste eingetragen möchten, erschwinglich sein.  
 
Daniel Hauri meldet sich und fragt an, ob die Wartelisten auf der Webseite der Ge-
meinde veröffentlicht werden. 
Lorenz Stopper informiert, dass dies momentan nicht vorgesehen ist. Vor einer allfäl-
ligen Veröffentlichung müssten Punkte wie Persönlichkeitsschutz geklärt werden. Er 
ist offen für eine Publikation. 
Daniel Hauri teilt mit, dass die Warteliste von Diessenhofen für jedermann auf der 
Webseite einsehbar ist. Er nimmt deshalb an, dass der Datenschutz kein Problem sein 
sollte. Der Gemeindepräsident hat in seiner Einleitung erwähnt, dass der Gemeinderat 
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versucht, offen und klar zu kommunizieren und damit Vertrauen zu schaffen. Aus sei-
ner Sicht könnte genau damit Vertrauen geschaffen werden. Es gibt Gerüchte, dass 
wenn man zur richtigen Zeit am richtigen Ort ist, früher zu einem Bootsplatz kommt. 
Im Jahr 2017 wurden zwei Stegplätze vergeben, was ihm der Hafenmeister bestätigt 
hat. Auf der Warteliste ist er jedoch nur einen Platz nach vorne gerutscht.  
Lorenz Stopper stellt fest, dass im Jahr 2017 der Fehler aus der Umteilung von früher, 
den er bereits erwähnt hat, korrigiert werden musste. Er entschuldigt sich für diesen 
Vorfall, aber die Angelegenheit musste berichtigt werden. Für eine Publikation der 
Warteliste ist er offen.  
Daniel Hauri geht davon aus, dass die Wartelisten im Herbst auf der Webseite der 
Gemeinde einsehbar sind.  
 
Georg Müller beantragt, das vorliegende Reglement zur Überarbeitung mit juristischer 
Begleitung zurückzuweisen. Bis dato wurde das neue Reglement nicht geprüft, eine 
Kenntnisnahme durch das zuständige kantonale Amt genügt nicht. Weiter beantragt 
Georg Müller, dass in der vorgesehenen Hafenkommission 1 – 2 Bootsplatzmieter Ein-
sitz haben sollen und nicht nur der Ressortchef, der Hafenmeister und die Gemeinde-
schreiberin. Einen Bootsplatz mieten zu können, ist ein emotionaler Wert. Der See 
gehört allen, Mieter von Bootsplätzen haben einen erhöhten Eigennutz und dies bedarf 
einer hieb- und stichfesten rechtlichen Absicherung. Er stellt sich die Frage, was ein 
wesentlicher Mehrnutzen, erheblich oder unverzüglich bedeutet. Nach seiner Meinung 
erhält die Hafenkommission Kompetenzen, ohne dass sie neutral darüber urteilen 
kann. Deshalb gehören analog der Mietschlichtungsstelle auch Bootsplatzmieter in die 
Hafenkommission. Die Gebühren sollen neu jährlich durch den Gemeinderat festgelegt 
werden. Georg Müller vertritt die Meinung, dass die Gebühren wie bis anhin in der 
Kompetenz der Gemeindeversammlung liegen sollen. Die Eignergemeinschaften sind 
ein Thema für sich, der Salensteiner Yacht Club aber bekommt eine Sonderregelung. 
Wenn nun also jemand einen Verein gründet und einen wesentlichen Mehrnutzen be-
legen kann, kann er auch von Sonderregelungen profitieren. Rechtlich gesehen ist das 
vorliegende Reglement sehr gummig und hält einem Streitfall nicht Stand. Zum Thema 
Meldepflicht führt Georg Müller aus, dass einem Bootsplatzmieter gleich gekündigt 
wird, wenn er seinen Platz bis zum 01. Juni nicht in Anspruch nimmt. Nach seinem 
Rechtsverständnis muss allerdings zuerst gemahnt werden. Gemäss Reglement ver-
liert jemand seinen Bootsplatz bei einem Wegzug aus der Gemeinde, ausser er war 
länger als fünf Jahre da. Über ein Beibehalten würde dann wieder die Hafenkommis-
sion entscheiden. Vorher wurde mitgeteilt, dass man für einen Stegplatz mit einer War-
tefrist von bis zu 20 Jahren rechnen muss, somit war jeder, der einen Platz zugespro-
chen erhält, mehr als fünf Jahre hier. Es gibt Personen, die unfreiwillig, beispielsweise 
aufgrund von beruflichen Veränderungen wegziehen müssen. Eine Kündigung bei 
Wegzug ist nicht korrekt. Im Reglement ist zudem nicht festgelegt, welches Fehlver-
halten des Bojenmieters Einfluss auf eine Haftungsklage hat. Wer für was haftbar ist, 
muss in einem Reglement geregelt werden. Die Einwasserungsstelle muss gemäss 
Reglement signalisiert werden. Ob dieser Abschnitt sowie die Leinenpflicht für Hunde 
in ein Bootsstationierungsreglement gehören, ist fraglich. Ansonsten müsste klar defi-
niert werden, was alles zum Hafen gehört. Georg Müller vertritt die Meinung, dass 
dieses Reglement rechtlich nicht wasserdicht ist und massive rechtliche Auseinander-
setzungen nach sich ziehen kann. Er betont nochmals seine Anträge, 1. Rückweisung 
an den Gemeinderat zur Überarbeitung mit juristischer Begleitung und 2. Erweiterung 
der Hafenkommission um 1 – 2 Bootsplatzmieter. 
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Lorenz Stopper informiert, dass es gemäss den gesetzlichen Grundlagen keiner Zu-
stimmung des Kantons zum Reglement bedarf. Früher hat sich der Kanton zum Reg-
lement geäussert, heute nimmt er dieses nur zur Kenntnis. Die Kommentare der kan-
tonalen Fachstelle wurden ins Reglement eingepflegt. Der Kontakt zum Kanton be-
stand.  
Es können nicht alle Fälle in einem Reglement abgedeckt werden, eine spitzfindige 
Person findet auch im besten Reglement etwas. Zudem kommt im Streitfall der rich-
terlichen Beurteilung grosse Bedeutung zu. Die Hafenkommission erhält Kompeten-
zen und bringt genau einen Vorteil: In einem Streitfall entscheidet zuerst der Gemein-
derat und erst dann das Verwaltungsgericht. Gemäss heute gültigem Reglement müs-
sen sich Bootsplatzmieter nach dem Entscheid des Gemeinderates direkt an das Ver-
waltungsgericht wenden. Ein Gang an das Verwaltungsgericht ist mit erheblichen Kos-
ten verbunden. Mit der Bildung einer Hafenkommission möchte der Gemeinderat eine 
Entschärfung dieser Situation erreichen.  
Da es für Vereine aktuell keine Regelung gibt, soll eine solche eingeführt werden. Ge-
mäss dem jetzigen Reglement dürfte der Salensteiner Yacht Club nicht von Sonderre-
gelungen profitieren. Momentan erhält der SYC aus reinem Goodwill drei Gästeplätze 
pro Saison zugeteilt. Damit man sich nicht mehr länger in einer Grauzone befindet, soll 
dies nun geregelt werden. Jedes Reglement kann juristisch auseinandergenommen 
werden. Die Reglemente in der Region sind dem vorliegenden sehr ähnlich und wur-
den zum Vergleich herangezogen.  
Lorenz Stopper betont, dass er kein Problem mit der Rückweisung und der nochmali-
gen Überarbeitung des Reglements hat. Er fragt sich aber, ob es eine Änderung mit 
sich bringen würde. Das alte Reglement bleibt solange bestehen, bis über das neue 
Reglement abgestimmt wurde und dieses in Kraft gesetzt wird.  
Betreffend Wegzug ist es so, dass, wenn jemand fünf Jahre Mieter eines Bootsplatzes 
war, er diesen auch im Falle eines Wegzugs behalten kann. Wenn jemand vor dieser 
Fünf-Jahresfrist wegzieht, verliert er den Platz. Es geht dabei darum, die Einheimi-
schen zu schützen. Er ist sich bewusst, dass es nicht angenehm ist, die Regelung ist 
aus seiner Sicht aber fair.  
Georg Müller meldet sich nochmals und teilt mit, dass gemäss Bundesgericht ein Weg-
zug nicht als Kündigungsgrund benutzt werden kann. Für eine Kündigung muss klar 
dokumentiert werden können, dass der Liegeplatzmieter seinen Pflichten nicht nach-
kommt. Die Niederlassungsfreiheit ist dem Bootsstationierungsreglement übergeord-
net. Die Gemeinde Ermatingen ist genau mit einem solchen Fall vor dem Bundesge-
richt gescheitert.  
Georg Müller fügt an, dass er das Ressort Hafen auch innehatte und auch ein Regle-
ment dazu ausgearbeitet hat. Für eine Kündigung braucht es zwingend Fakten. Er bit-
tet um juristische Begleitung bei der Überarbeitung gemäss seinem Antrag.  
Lorenz Stopper erläutert, dass die Hafenkommission für die Zuteilung der Bootsplätze 
anhand der Warteliste zuständig ist. Daher ist sie auch nicht mit der Mietschlichtungs-
stelle vergleichbar. Entscheide der Hafenkommission können beim Gemeinderat an-
gefochten werden. 
 
Da es keine weiteren Fragen mehr gibt, kann zur Abstimmung übergegangen werden. 
Der Gemeindepräsident dankt Lorenz Stopper für die Ausführungen und den Anwe-
senden für die gestellten Fragen.  
 
Marcel Treuthardt fragt an, wann über die gestellten Anträge abgestimmt wird. 
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Der Gemeindepräsident informiert, dass die Abstimmung jetzt folgt. Zuerst wird über 
den Antrag des Gemeinderates abgestimmt, anschliessend über die gestellten An-
träge.  
 
Die Abstimmung ergibt folgende Ergebnisse: 

1. Antrag des Gemeinderates: Annahme des überarbeiteten Reglements über die 
Bootsstationierung der Einheitsgemeinde Salenstein und der dazugehörigen 
Gebührenordnung rückwirkend per 01. Januar 2019 
36 Ja-Stimmen, 58 Nein-Stimmen 
Der Antrag des Gemeinderates wird abgelehnt. 

2. Antrag von Hanspeter Müller: Die Zahlung von Fr. 50.00 soll für den Eintrag auf 
allen Wartelisten Gültigkeit haben. 
39 Ja-Stimmen, 43 Nein-Stimmen 
Der Antrag von Hanspeter Müller wird abgelehnt. 

3. Antrag von Georg Müller: Das vorliegende Reglement soll an den Gemeinderat 
zur Überarbeitung mit juristischer Begleitung zurückgewiesen werden. 
57 Ja-Stimmen, 28 Nein-Stimmen 
Der Antrag von Georg Müller wird angenommen. 

4. Antrag von Georg Müller: Erweiterung der Hafenkommission um 1 – 2 Boots-
platzmieter. 
59 Ja-Stimmen, 18 Nein-Stimmen 
Der Antrag von Georg Müller wird angenommen. 

 
 
5. Botschaft und Antrag zur Anpassung der Gebühren im Abwasserwerk 
 
Der Gemeindepräsident teilt mit, dass die Botschaft und der Antrag auf der Seite 15 
der Einladungsbotschaft abgedruckt ist und übergibt das Wort dem Ressortchef Bra-
him Izem. 
 
Brahim Izem begrüsst die Anwesenden und beantragt im Namen des Gemeinderates, 
der Reduktion der Betriebsgebühr im Abwasserwerk von Fr. 2.10 pro m3 Wasserbezug 
rückwirkend per 01. Januar 2019 auf Fr. 1.60 pro m3 Wasserbezug zuzustimmen. Auf-
grund der vielen Neubauten können erhebliche Mehreinnahmen über die Anschluss-
gebühren generiert werden. In den nächsten vier Jahren werden Anschlussgebühren 
in der Höhe ca. Fr. 517'000 erwartet, pro Jahr ergibt das durchschnittliche Einnahmen 
von Fr. 129'000. Im Jahr 2019 können voraussichtlich Anschlussgebühren in der Höhe 
von Fr. 243'500 eingenommen werden und dadurch ist ein positiver Rechnungsab-
schluss zu erwarten. In den nächsten drei Jahren werden die Einnahmen aus den An-
schlussgebühren entsprechend tiefer ausfallen, dadurch wird ein Defizit von Fr. 10'300 
pro Jahr entstehen. In der Berechnung wurden jährliche Sanierungskosten von Fr. 
120'000 berücksichtigt. Die Betriebsgebühren der ARA Untersee werden wie bis anhin 
konstant bleiben.  
Marcel Treuthardt meldet sich und stellt fest, dass das Budget im September berech-
net wurde. Die Berechnungsgrundlage konnte nur bedingt mitgenommen werden. Er 
teilt mit, dass er bei der ARA Untersee arbeitet. Die ARA Untersee ist seit dem Jahr 
2015 mit der Generellen Entwässerungsplanung (GEP) beschäftigt, welche alle 15 
Jahre neu erstellt werden muss. Zum Zweckverband gehören die Gemeinden Erma-
tingen, Berlingen und Salenstein. Die Hoheit über die GEP liegt beim Zweckverband, 
dieser wird durch das Ingenieurbüro Hunziker Betatech AG begleitet. Die Generelle 
Entwässerungsplanung befindet sich momentan beim Kanton zur Prüfung und kann 
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voraussichtlich wie eingegeben fertiggestellt werden. Auf die Gemeinde kommen noch 
Kosten wie das Ingenieurhonorar und die Sanierung der Pumpwerke mit Fr. 120'000 
zu. 
Der Massnahmenkatalog geht von 2020 bis 2034 und beinhaltet jährlich wiederkeh-
rende Kosten in der Höhe von Fr. 150'000 bis Fr. 170'000. In der Vergangenheit wurde 
vergessen, den Ortsteil Fruthwilen mit einem Regenbecken auszustatten. Dies ist 
nachzuholen und es ist momentan nicht klar, welche Kosten diesbezüglich auf die Ge-
meinde zukommen. Der Bau eines Regenbeckens kostet mindestens Fr. 800'000. Er 
hofft, dass der Gemeinderat die Kosten der Generellen Entwässerungsplanung be-
rücksichtigt hat. In den Sitzungen der ARA Untersee wurde immer wieder betont, mo-
mentan auf Tarifsenkungen zu verzichten. Weder die Gemeinde Ermatingen noch Ber-
lingen senken die Gebühren. Aufgrund seines Hintergrundwissens versteht er nicht, 
dass der Gemeinderat einen Antrag um Senkung der Betriebsgebühr stellt.  
Marcel Treuthardt beantragt, den Antrag des Gemeinderates um ein Jahr zu verschie-
ben. Er ist sich bewusst, dass ein niedriger Tarif attraktiv ist, möchte jedoch vermeiden, 
dass der Tarif in einem Jahr wieder erhöht werden muss. 
Brahim Izem informiert, dass das Regenbecken in Fruthwilen gemäss Aussage des 
Ingenieurbüros Planimpuls AG Sache des Zweckverbands und nicht der Gemeinde ist. 
Detaillierte Diskussionen bezüglich Kostenteiler stehen noch an.  
Marcel Treuthardt stellt fest, dass die drei Gemeinden die Kosten stemmen müssen. 
Etwas wird auf die Gemeinde Salenstein zukommen. 
Brahim Izem stimmt Marcel Treuthardt zu, dass die Gemeinden die Kosten stemmen 
müssen. Gemäss GEP ist mit Sanierungskosten von Fr. 100'000 pro Jahr zu rechnen. 
Als Basis für die Berechnungen wurden jährliche Sanierungskosten von Fr. 120'000 
berücksichtigt.  
Marcel Treuthardt teilt mit, dass die jährlichen Kosten von Fr. 150'000 bis Fr. 170'000 
in einer Zweckverbandssitzung protokolliert wurden. Er hat dies extra im Protokoll 
nachgelesen und das Protokoll wurde auch von den Ingenieurbüros abgesegnet.  
Brahim Izem informiert, dass die Liste von Massnahmen zuerst priorisiert werden 
muss. Es liegt im Ermessen der Gemeinde, zu bestimmen, mit welcher Massnahme 
begonnen werden soll. Es müssen nicht alle Massnahmen gleichzeitig gestemmt wer-
den. Die Massnahmen wurden mit der Planimpuls AG priorisiert, wodurch sich jährli-
che Kosten von Fr. 100'000 ergaben.  
Marcel Treuthardt hält an seinem Antrag, die Anpassung der Gebühren um ein Jahr 
zu verschieben, fest. 
 
Da es keine weiteren Fragen mehr gibt, kann zur Abstimmung übergegangen werden. 
 
Die Abstimmung ergibt folgende Ergebnisse: 

1. Antrag des Gemeinderates: Senkung der Betriebsgebühr im Abwasserwerk 
rückwirkend per 01. Januar 2019 von Fr. 2.10 auf neu Fr. 1.60 pro m3 
46 Ja-Stimmen, 45 Nein-Stimmen 
Der Antrag des Gemeinderates wird angenommen. 

2. Antrag von Marcel Treuthardt: Verschiebung um ein Jahr 
38 Ja-Stimmen, 36 Nein-Stimmen 
Der Antrag von Marcel Treuthardt wird angenommen. 

Aufgrund eines Hinweises von Peter Bolliger stellt der Gemeindepräsident fest, dass 
der Antrag des Gemeinderates mit 46 zu 45 Stimmen angenommen wurde und über 
den Antrag von Marcel Treuthardt somit nicht hätte abgestimmt werden müssen. 
Jörg Leibundgut stellt fest, dass der Antrag von Marcel Treuthardt um Verschiebung 
ebenfalls angenommen wurde. 
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Der Gemeindepräsident teilt mit, dass zuerst über den Antrag des Gemeinderates ab-
gestimmt werden muss und da dieser angenommen wurde, wird die Abstimmung über 
den Antrag von Marcel Treuthardt hinfällig. 
 
 
6. Botschaft und Antrag zur Anpassung der Gebühren im Wasserwerk 
 
Der Gemeindepräsident teilt mit, dass die Botschaft und der Antrag auf der Seite 16 
der Einladungsbotschaft abgedruckt ist. Diese Thematik wurde dem Gemeindepräsi-
denten übertragen, weshalb er dieses Traktandum selbst durchführen wird. 
 
Der Gemeindepräsident führt aus, dass die Einheitsgemeinde Salenstein sehr hohe 
Wasserpreise hat. Diese setzen sich aus Investitionen über mehrere Millionen Franken 
in den vergangenen Jahren in der Quellfassung, dem langen Leitungsnetz sowie di-
versen Leitungsbrüchen zusammen. Das Wasserwerk muss selbsttragend sein. Bis 
anhin setzt sich der Wasserpreis aus einer Betriebsgebühr von Fr. 2.90 pro m3 und 
einer Grundgebühr pro Wasseruhr und Jahr von Fr. 150.00 zusammen. Die lebensmit-
telproduzierenden Betriebe in der Gemeinde sind mit dem hohen Wasserpreis stark 
benachteiligt gegenüber ihrer Konkurrenz. Diesen Betrieben wurde schon vor Jahren 
eine Lösung versprochen, aber nichts unternommen. Dieser Umstand ist in die neue 
Berechnung eingeflossen. Ziel ist es, dass das Wasserwerk nach wie vor selbsttra-
gend bleibt und dass der Wasserpreis gesenkt werden kann. Es können keine riesigen 
Schritte gemacht werden, aber der Gemeinderat beantragt, rückwirkend per 01. Ja-
nuar 2019 die Betriebsgebühr auf Fr. 2.20 pro m3 zu senken und dafür die Grundge-
bühr auf Fr. 300.00 zu erhöhen.  
Im Jahr 2017 wurden rund 94'000 m3 Wasser zum Preis von Fr. 2.90 pro m3 verkauft. 
Das ergibt einen Betrag von rund Fr. 275'000. Die rund 500 installierten Wasseruhren 
wurden zum Preis von Fr. 150.00 verrechnet, was einen Betrag von Fr. 76'000 ergibt. 
Total konnten somit Fr. 351'000 eingenommen werden.  
Wenn das Wasserwerk nun 94'000 m3 zum Preis von Fr. 2.20 verkauft, generiert das 
Einnahmen von Fr. 208'000. 510 Wasseruhren à Fr. 300.00 ergibt Einnahmen von Fr. 
153'000. Das Wasserwerk würde mit den neuen Tarifen somit Fr. 10'000 mehr einneh-
men als bisher. Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass im Wasserwerk Kreuzlingen 
grössere Umbauten anstehen und beabsichtigt wird, den Wasserpreis anzuheben. Die 
Mehreinnahmen von Fr. 10'000 können diese Erhöhung abfedern.  
Der Gemeindepräsident erläutert die Auswirkungen für die Abonnenten mittels ver-
schiedener Rechnungsbeispiele. 
 
Peter Hutterli meldet sich und teilt mit, dass der Antrag von den Landwirten kam und 
dies lebensmittelproduzierende Betriebe sind. Die vorgetragenen Zahlen sehen plau-
sibel aus, da aber die meisten Betriebe mehr als eine Wasseruhr haben, relativiert sich 
die Einsparung, wenn für jede Wasseruhr eine Grundgebühr von Fr. 300.00 verrechnet 
wird.  
Der Gemeindepräsident gibt Peter Hutterli recht. So wie er gesehen hat, hat Peter 
Hutterli drei Wasseruhren im Einsatz. Allenfalls gäbe es die Möglichkeit, die Installati-
onen zusammenzuführen und die Anzahl Wasseruhren somit zu reduzieren.  
Peter Hutterli informiert, dass er im Stall eine separate Wasseruhr hat, weil er für den 
Wasserbezug für die Tiere keine Abwassergebühr bezahlen muss. Im Wasserregle-
ment steht, dass mit Grossabnehmern spezielle Wasserabnahmeverträge abge-
schlossen werden können. Die ganzen Berechnungen wären nicht nötig gewesen, 
wenn der Gemeinderat diesen Artikel angewendet hätte.  
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Der Gemeindepräsident hält nochmals fest, dass das Wasserwerk selbsttragend sein 
muss. Grosse Anpassungen in der Tarifierung sind deshalb nicht möglich. Wenn die 
Grossabnehmer aufgrund dieses Artikels einen speziellen Tarif erhalten, erhöht sich 
der Wasserpreis für den Normalbezüger massiv. Daher ist das nicht durchführbar. Im 
Reglement heisst es «man kann». Es wäre aber ungerechtfertigt gegenüber allen Nor-
malbezügern.  
 
Karl Ilg meldet sich und stellt fest, dass mit den neuen Tarifen ein grosser Wasserver-
brauch attraktiv wird. Ihm machen die Fr. 2.90 pro m3 Wasser nichts aus. Er stört sich 
daran, dass wegen wenigen Gewerbebetrieben ein solcher Aufwand betrieben wird. 
Die Gewerbebetriebe sollen unterstützt werden, das kann jedoch über separate Tarife 
erfolgen.  
Er beantragt die Rückweisung des Antrags und die Ausarbeitung eines neuen Regle-
ments. 
 
Rudolf Schwarzenbach meldet sich und fragt an, ob jede Liegenschaft oder jede 
Wohneinheit eine Wasseruhr hat. 
Der Gemeindepräsident informiert, dass jedes Einfamilienhaus und jedes Mehrfamili-
enhaus eine Wasseruhr hat. 
Rudolf Schwarzenbach hat den Eindruck, dass Personen in Einfamilienhäusern dem-
nach stärker belastet werden, als jene in Wohnungen. Er fände es gerechter, wenn die 
Grundgebühr analog der Abfallgrundgebühr pro Wohneinheit eingezogen würde. Er 
beantragt, dass die für die Senkung der Betriebsgebühr nötigen Mehreinnahmen nicht 
pro Wasseruhr sondern pro Wohneinheit verrechnet werden. 
 
Ralph Gilg meldet sich und dankt dem Gemeinderat, dass das Anliegen der Landwirte 
aufgenommen wurde. Ihm ist bewusst, dass sie mit dem wertvollen Gut Trinkwasser 
arbeiten und deshalb auch auf den Verbrauch achten. Bei der Tierhaltung gestaltet 
sich die Einsparung schwierig. Im Bereich der Bewässerung wird eine sogenannte 
Tröpfchenbewässerung eingesetzt, welche sehr effizient ist. Die Landwirte verschwen-
den das Wasser nicht. Im Falle einer Ablehnung des Antrags des Gemeinderates be-
antragt er, dass der Gemeinderat vom aktuellen Reglement Gebrauch macht und den 
Grossbezügern, insbesondere den lebensmittelproduzierenden Betrieben einen güns-
tigeren Wasserpreis im Rahmen von Fr. 2.20 offeriert.  
 
Walter Jenni meldet sich und regt an, nicht zu viel auf den einzelnen Bezüger abzu-
wälzen. Eine Verdoppelung der Grundgebühr ist aus seiner Sicht zu viel. Man sollte 
die lebensmittelproduzierenden Betriebe berücksichtigen, aber nicht auf Kosten der 
anderen Wasserbezüger. Oftmals werden Gebühren erhöht, um Mehreinnahmen zu 
generieren. Das Verursacherprinzip soll berücksichtigt werden. 
Der Gemeindepräsident teilt mit, dass das Leitungsnetz unabhängig vom Verbrauch 
belastet wird. Bei geringem Verbrauch ist die Belastung eher noch höher. Bei einer 
Erhöhung der Grundgebühr auf Fr. 300.00 sind auch alle Ferienhäuser inkludiert. Vor 
einigen Jahren hatten die Auswärtigen einen anderen Grundpreis als die einheimi-
schen Personen. Dies war nicht rechtmässig und musste korrigiert werden. Wenn nun 
aber für alle die Grundgebühr erhöht wird, generiert dies auch von den Ferienhausbe-
sitzern Mehreinnahmen. Es ist paradox, dass diejenigen, die Wasser sparen, schluss-
endlich mehr bezahlen müssen. Der Grund dafür liegt wie erwähnt beim Leitungsnetz.  
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Marcel Treuthardt meldet sich und teilt mit, dass die Wasseruhren pro Liegenschaft 
installiert sind. Bewohner von Mehrfamilienhäusern profitieren somit, da die Mehrkos-
ten auf viele Parteien aufgeteilt werden können. Er kennt ein Mehrfamilienhaus, in wel-
chem pro Wohneinheit eine Wasseruhr installiert ist. Das ist sehr vorbildlich. Er stört 
sich daran, dass alle von diesem Tarif betroffen sind. Auch der Arenenberg mit dem 
Schloss und der Mehrzweckhalle profitiert von dieser Anpassung. Er befürwortet, dass 
die Landwirtschaft und die lebensmittelproduzierenden Betriebe einen eigenen Tarif 
haben. Der Grundtarif müsste dann nicht in der Grössenordnung wie vom Gemeinde-
rat vorgeschlagen, erhöht werden. 
Der Gemeindepräsident führt aus, dass es bei der Tarifanpassung um Gleichberechti-
gung geht. Das Seehotel Schiff gehört beispielsweise auch zu den Grossbezügern und 
müsste dann trotzdem Fr. 2.90 pro m3 bezahlen.  
Marcel Treuthardt fügt an, dass es sich um etwa zehn Landwirtschaftsbetriebe handelt. 
Die Landwirtschaft ist die Zukunft und sorgt für die Ernährung, darum soll sie unter-
stützt werden. Gemäss den Ausführungen ist es auch im Sinne des Gemeinderates, 
die Landwirtschaft zu unterstützen. Es soll aber nicht sein, dass andere Grossbezüger 
wie das Seehotel Schiff oder der Arenenberg ebenfalls profitieren können.  
 
Hanspeter Müller schlägt vor, die erste Wasseruhr teurer und jede weitere günstiger 
zu verrechnen. Dies würde auch der wassersparenden Bevölkerung zu Gute kommen, 
da diese ebenfalls über zwei Wasseruhren verfügen. 
 
Da es keine weiteren Fragen mehr gibt, kann zur Abstimmung übergegangen werden. 
 
Die Abstimmung ergibt folgende Ergebnisse: 

1. Antrag des Gemeinderates: Anpassung der Betriebsgebühr im Wasserwerk auf 
neu Fr. 2.20 und Anpassung der Grundgebühr pro Wasseruhr und Jahr im Was-
serwerk auf neu Fr. 300.00 rückwirkend per 01. Januar 2019 
26 Ja-Stimmen, 71 Nein-Stimmen 
Der Antrag des Gemeinderates wird abgelehnt. 

2. Antrag von Rudolf Schwarzenbach: Die Grundgebühr soll nicht pro Wasseruhr 
sondern pro Wohneinheit verrechnet werden. 
63 Ja-Stimmen, 15 Nein-Stimmen 
Der Antrag von Rudolf Schwarzenbach wird angenommen. 

3. Der Antrag von Karl Ilg um Rückweisung wird obsolet, da der Antrag des Ge-
meinderates abgelehnt wurde. 

4. Antrag von Ralph Gilg: Der Gemeinderat soll vom bestehenden Reglement Ge-
brauch machen und den lebensmittelproduzierenden Betrieben eine Betriebs-
gebühr im Rahmen von Fr. 2.20 pro m3 Wasserbezug offerieren. 
81 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen 
Der Antrag von Ralph Gilg wird angenommen. 

Der Gemeindepräsident informiert, dass der Gemeinderat die angenommenen An-
träge aufarbeiten wird. 
Brahim Izem informiert, dass die Reglemente sehr veraltet sind, vor allem in den Be-
reichen Wasser und Abwasser. Der Gemeinderat ist daran, diese zu überarbeiten. 
Dazu gehört auch die Überarbeitung der Gebühren. Es erfolgt eine juristische Prüfung, 
sodass solche Diskussionen zukünftig vermieden werden können. 
 
Marcel Treuthardt informiert, dass die Gebührenanpassung gemäss Art. 8.5 des Reg-
lements gar nicht durchsetzbar gewesen wäre. «Tarifbeschlüsse dürfen frühestens 
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nach Ablauf eines Monats seit erfolgter Mitteilung an die Bezüger oder Veröffentli-
chung in Kraft gesetzt werden.» Dieser Absatz sollte dringend überarbeitet werden, 
ansonsten ist eine rückwirkende Einführung nicht machbar. 
Der Gemeindepräsident teilt mit, dass dem Gemeinderat die Notwendigkeit der Über-
arbeitung bewusst ist. Das vorliegende Reglement stammt aus dem Jahr 1979. Es gibt 
diverse Reglemente, die eine dringende Überarbeitung nötig haben. Der Gemeinderat 
hat diese Problematik erkannt und sich dieser Sache bereits angenommen. 
 
Jörg Leibundgut meldet sich und stellt fest, dass der Begriff Grossbezüger genau de-
finiert werden sollte um sicherzustellen, dass nur die Landwirtschaft profitiert. 
Der Gemeindepräsident informiert, dass es aufgrund der Anträge um die Landwirt-
schaft geht und somit definierbar ist. 
Jörg Leibundgut teilt mit, dass Grossbezüger auch Bezüger sein können, die einen 
Pool haben oder eine grosse Parkanlage.  
Der Gemeindepräsident stellt fest, dass diese Bezüger auch Grossbezüger im Sinne 
des Gemeinderates wären. Im vorliegenden Fall ist für die lebensmittelproduzierenden 
Betriebe eine Betriebsgebühr von Fr. 2.20 zu erarbeiten. Die Grundgebühr pro 
Wohneinheit muss dann kostendeckend gestaltet werden. Der Gemeinderat wird dies-
bezüglich einen Vorschlag ausarbeiten. 
Jörg Leibundgut regt an, das Wort Grossbezüger zu definieren. 
Der Gemeindepräsident dankt Jörg Leibundgut für den Hinweis. 
 
 
7. Budget 2019 
 
Der Gemeindepräsident übergibt das Wort dem Ressortchef Finanzen, Lorenz Stop-
per, welcher das Budget 2019 vorstellen wird. 
Lorenz Stopper begrüsst die Anwesenden nochmals. Er möchte die Eindrücke und 
Rückmeldungen der letzten vier Jahre zum Anlass nehmen, Veränderungen anzubrin-
gen. Mittels ausführlicher und verständlicher Folien hat er stets versucht, die Gemein-
definanzen zu erläutern. Die Reaktionen waren meist dieselben, fachtechnisch viel zu 
kompliziert, er würde den Stimmbürgern Zeit vom Apéro wegnehmen und es wäre eine 
Veranstaltung zu seinen Gunsten. Gemäss Protokoll der letzten Gemeindeversamm-
lung ging es in der Diskussion nicht um fachliche Themen, sondern darum, weshalb 
der Gemeindepräsident die Abstimmungen zum Budget oder zur Rechnung durch-
führe. Er hat deshalb auf Folien zur Erläuterung des Budget 2019 verzichtet. Das 
Budget wurde in einer neuen, transparenten Form in der Einladungsbroschüre abge-
druckt. Er steht der Bevölkerung für Fragen zur Verfügung und bittet darum, bei Fragen 
die Seitenzahl und die genaue Position anzugeben, damit alle wissen, worüber ge-
sprochen wird.  
 
Rolf Eymann meldet sich und hat eine Frage zu Seite 22, Position 1610. Es sind Fr. 
10'000 für eine Schiessanlage in Tägerwilen budgetiert. Er möchte wissen, für was 
dieses Geld in Tägerwilen verwendet wird. 
Lorenz Stopper übergibt das Wort dem Gemeindepräsidenten, da diese Position in 
sein Ressort fällt. 
Der Gemeindepräsident erläutert, dass eine Anfrage der Gemeinde Tägerwilen einge-
gangen ist. Die Gemeinde Tägerwilen saniert den Pistolenschiesstand und investiert 
dafür Fr. 200'000. Seitens der Gemeinde Tägerwilen wurde geprüft, woher die Mitglie-
der des Pistolenschiessvereins stammen und diese Gemeinden wurden um eine finan-
zielle Unterstützung angefragt. Aus der Einheitsgemeinde Salenstein kommen ca. 10 
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Mitglieder. Solidarisch zur Gemeinde Tägerwilen und nicht zum Pistolenschiessverein, 
hat der Gemeinderat beschlossen, Fr. 10'000 aufgrund der Mitgliederzahl an die Um-
bauten zu bezahlen. Die Abstimmung im Gemeinderat erfolgte selbstverständlich un-
ter seinem Ausstand, da er Mitglied des Pistolenschiessvereins ist. In der Einheitsge-
meinde Salenstein gibt es keine Möglichkeit, Pistole zu schiessen. Das ist in Ermatin-
gen, Steckborn, Kreuzlingen oder Tägerwilen möglich. Es ist ihm bewusst, dass die 
Gemeinden entgegen dem 300-Meter-Schiessen nicht verpflichtet sind, für die obliga-
torische Schiessübung eine Anlage zur Verfügung zu stellen.  
Rolf Eymann fragt sich, wie viel denn die Gemeinde Tägerwilen an die Mehrzweckhalle 
bezahlt hat. Es trainieren die Leichtathletikriege und der Unihockeyclub in der Halle 
und profitieren somit. Es ist aus seiner Sicht keine Begründung. Mit diesem Entscheid 
werden Tür und Tor geöffnet, sodass jeder Verein mit einigen Einwohnern aus unserer 
Gemeinde ein Gesuch stellen kann. 
Der Gemeindepräsident informiert, dass der Gemeinderat immer wieder mit Unterstüt-
zungsgesuchen konfrontiert ist. Er nimmt jeweils an den Sitzungen der Regio Kreuz-
lingen teil und dort werden Beiträge für eine Bibliothek, für Sportvereine etc. themati-
siert. Der Gemeinderat war bis anhin sehr zurückhaltend in dieser Beziehung. Auf Ge-
such hin, bewilligt der Gemeinderat eine Unterstützung von etwa Fr. 40.00 pro Mitglied.  
Rolf Eymann beantragt, die Fr. 10'000 an die Gemeinde Tägerwilen aus dem Budget 
2019 zu streichen. Er als Einwohner kann weder über eine Bibliothek noch über ein 
Schwimmbad in Kreuzlingen abstimmen. 
 
Bernhard Friedrich meldet sich. Er stört sich daran, dass die Ermatinger Geschäftsmit-
teilungen nicht mehr in unserer Gemeinde verteilt werden sollen. Er hat mit Ulrich Mack 
telefoniert, Fr. 100.00 pro Ausgabe müsste die Gemeinde bezahlen, um dem entgegen 
zu wirken. Seitens des Gewerbevereines wurde versucht, eine Lösung mit der Ge-
meinde zu finden. Die Ermatinger Geschäftsmitteilungen werden von jedem gelesen. 
Die Mitteilungen des Gemeinderates sind wirklich gut, könnten aber ausgebaut wer-
den. Es kann nicht sein, dass die Zustellung eingestellt wird. Viele Gewerbebetriebe 
und Inserenten profitieren von den Ermatinger Geschäftsmitteilungen.  
Der Gemeindepräsident bittet Bernhard Friedrich, sein Anliegen unter dem Trak-
tandum Allgemeine Umfrage einzubringen.  
 
Marcel Treuthardt meldet sich und hat eine Frage zur Seite 30, Neuerstellung Dorf-
platz, Fruthwilen. Da diese Position schon letztes Jahr im Budget war, möchte er wis-
sen, ob man das fertige Projekt ansehen kann, was der Stand ist oder ob dieses Pro-
jekt gestrichen wird. 
Der Gemeindepräsident informiert, dass der Gemeinderat beabsichtigt, dort einen 
Parkplatz in Verbindung mit den Unterflurcontainern und dem Verteilkasten zu erstel-
len. Mehr als Parkplätze ist eigentlich nicht möglich. Der Platz soll schön gestaltet wer-
den mit Sitzplätzen und einem Baum. Seitens Gebäudeversicherung gab es eine Ein-
sprach gegen das Projekt. Er hat daraufhin das Gespräch gesucht mit dem Direktor 
der Gebäudeversicherung. Dieser hatte einen tragischen Todesfall in der Familie. Der 
Gemeinderat hat dem Direktor aus Pietätsgründen Zeit gegeben. Der Direktor hat ver-
sprochen, Hand zu bieten, sodass in absehbarer Zeit weitergearbeitet werden kann. 
Anfangs April sollte die Arbeit an diesem Projekt wieder aufgenommen werden kön-
nen. 
Marcel Treuthardt geht davon aus, dass die Parkplätze öffentlich sein werden und 
möchte wissen, ob diese zeitlich begrenzt sind. 
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Der Gemeindepräsident teilt mit, dass noch viel mehr Parkplätze gebaut werden soll-
ten. Aufgrund der sogenannten Fruchtfolgeflächen steht der Gemeinderat an. Zwi-
schen der Bahnlinie und der Hauptstrasse in Mannenbach ist ein Parkplatz geplant 
und grundsätzlich sollen alle öffentlichen Parkplätze in Zukunft bewirtschaftet werden. 
Die Bewirtschaftung ist ein Grund, wieso die Gebäudeversicherung dem Projekt zu-
stimmen könnte.  
Marcel Treuthardt stellt fest, dass die Liegenschaft mit Mehrfamilienhäusern überbaut 
ist. Die Bewohner werden die öffentlichen Parkplätze nutzen, wenn diese nicht bewirt-
schaftet werden. Er findet es schade, wenn Steuergelder in der Höhe von Fr. 100'000 
für Besucherparkplätze ausgegeben werden. 
Der Gemeindepräsident fragt Marcel Treuthardt an, ob er einen Vorschlag für eine 
andere Nutzung hat. 
Marcel Treuthardt schlägt vor, den Platz ohne Parkplätze grün zu gestalten. Er findet 
es nicht gut, wenn für die Bewohner des Alpenrösli Parkplätze finanziert werden. Der 
Entsorgungsplatz auf der westlichen Seite wurde sehr teuer. Er hat den Eindruck, dass 
alles sehr pompös werden muss. 
Der Gemeindepräsident hält fest, dass der Wunsch nach einem Dorfplatz vor Jahren 
an einer Gemeindeversammlung geäussert wurde. Der Gemeinderat möchte diesem 
Wunsch in sinnvoller Art und Weise Rechnung tragen. Es ist ihm lieber, Parkplätze zu 
bauen, als dass Fahrzeuge auf den Strassen abgestellt werden. Es geht um sechs bis 
sieben Parkplätze, mehr haben dort gar nicht Platz. Die Bushaltestelle mit Wartehaus 
steht auch dort und wie gesagt soll es auch eine gewisse Grünfläche geben.  
Marcel Treuthardt stellt fest, dass die Bewohner der Mehrfamilienhäuser profitieren, 
weil sie günstige Parkplätze bekommen. 
Der Gemeindepräsident stellt fest, dass die Bewohner der Mehrfamilienhäuser auf-
grund der Tiefgarage und der Besucherparkplätze nicht auf die öffentlichen Parkplätze 
angewiesen sind. Ziel ist es, dass die öffentlichen Parkplätze bewirtschaftet werden.  
 
Ralph Gilg stellt fest, dass das Budget und die Rechnung jedes Jahr negativ sind. Er 
fragt an, ob der Gemeinderat beabsichtigt, irgendwann wieder eine ausgeglichene 
Rechnung präsentieren zu können. Er würde dies sehr begrüssen. 
Lorenz Stopper informiert, dass der Gemeinderat nach einer ausgeglichenen Rech-
nung strebt. Es werden aufgrund der Bautätigkeit viele Zuzüger erwartet. Dies benötigt 
aber noch etwas Zeit. Diese Zeit kann die Gemeinde mit den vorhandenen Reserven 
durchstehen. In den nächsten Jahren kann hoffentlich wieder ein ausgeglichenes 
Budget präsentiert werden, das hat sich der Gemeinderat zum Ziel gesetzt. An der 
Informationsveranstaltung wurde bereits über dieses Thema informiert.  
 
Da es keine weiteren Fragen mehr gibt, kann zur Abstimmung übergegangen werden. 
 
Die Abstimmung ergibt folgende Ergebnisse: 

1. Antrag von Rolf Eymann: Streichung der Fr. 10'000 an die Gemeinde Tägerwi-
len für die Sanierung des Pistolenschiessstands 
63 Ja-Stimmen, 31 Nein-Stimmen 
Der Antrag von Rolf Eymann wird angenommen. 

2. Antrag des Gemeinderates: 
a. den Steuerfuss der Einheitsgemeinde auf 44% zu belassen, 
b. den Steuerfuss der Primarschule auf 38% zu belassen, 
c. die Budgets 2019 

- der Politischen Gemeinde exklusive der Fr. 10'000 an die Ge-
meinde Tägerwilen 



 18

 
 

- der Primarschule 
- des Wasserwerks 
- des Abwasserwerks 
- des Elektrizitätswerks 

wird mit grossem Mehr zugestimmt. 
 
Der Gemeindepräsident bedankt sich für das Vertrauen, bei Peter Bolliger für seine 
grosse Arbeit mit der einwandfreien Budgeterstellung sowie bei Lorenz Stopper für die 
Vorstellung des Budgets.  
 
 
8. Informationen aus der Schule 
 
Der Gemeindepräsident übergibt das Wort der Schulpräsidentin Ewa Zwick. 
Die Schulpräsidentin begrüsst die Anwesenden. Sie bedankt sich herzlich für die An-
nahme des Budgets, was ein Zeichen des Vertrauens ist. Ebenfalls ein Zeichen des 
Vertrauens ist die Wiederwahl der Schulkommission, welche im Februar stattgefunden 
hat. Die gesamte Schulkommission wurde mit sehr guten Wahlergebnissen wiederge-
wählt. Sie freut sich, dass das Schulpräsidium mit Eveline Gasser besetzt werden 
konnte. Eveline Gasser kann auf die Unterstützung der erfahrenen und bewährten 
Schulkommission zählen. Ewa Zwick gratuliert Eveline Gasser herzlich zur Wahl und 
wünscht ihr alles Gute für die Zukunft. Eveline Gasser wird bereits morgen an der 
Schulkommissionssitzung teilnehmen, sodass die Einarbeitung in die komplexe Schul-
materie bestmöglich erfolgen kann.  
Momentan werden zwischen 80 und 90 Kinder und Jugendliche an der Primarschule 
Salenstein unterrichtet. Vor einem Jahr war sie aufgrund der Bautätigkeit von höheren 
Zahlen ausgegangen. Die Zahlen berufen sich auf die Geburtenzahlen, die Entwick-
lung wird von der Schulkommission genau beobachtet.  
Die Einführung des Lehrplan 21 ist im Gange, die gesamte Einführungszeit dauert vier 
Jahre. Dabei wird mit den Primarschulen Ermatingen und Berlingen zusammengear-
beitet. Die Lehrpersonen tauschen sich in Jahrgangsgruppen rege aus. 
Die Einführung des Faches Medien und Informatik steht als nächstes an. Dafür wurde 
ein Projektauftrag erstellt, die Ressourcen der Lehrpersonen richten sich nach den 
Kompetenzen, die die Schülerinnen und Schüler am Ende der 6. Klasse ausweisen 
müssen. Auch hier ist man im Austausch mit den benachbarten Schulen, sodass der 
Übertritt in die Sekundarschule gut abläuft.  
Die Schulpräsidentin bedankt sich bei den Anwesenden für das Vertrauen und für die 
Besuche an den Anlässen, beim Lehrerteam, den Hauswarten, der Schulkommission 
und der Schulleiterin für die Zusammenarbeit. Seit Jahren erfolgt eine sehr gute, wert-
schätzende Zusammenarbeit, welche die Primarschule Salenstein stärkt. Wir sind eine 
ganz kleine Dorfschule, die sehr professionell aufgestellt ist. Ebenso dankt sie dem 
Gemeinderat und dem Gemeindepräsidenten und wünscht allen einen schönen 
Abend. 
 
Der Gemeindepräsident dankt der Schulpräsidentin für ihre Ausführungen. 
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9. Mitteilungen und allgemeine Umfrage 
 
a) Ehrungen 
 
Der Gemeindepräsident informiert, dass geplant war, Giovanni Crupi heute zu verab-
schieden. Aufgrund seiner Abwesenheit wünscht Giovanni Crupi, dies an der Rech-
nungs-Gemeindeversammlung nachzuholen. Diesem Wunsch kommt der Gemeinde-
rat natürlich nach. 
 
b) allgemeine Umfrage 
 
Bernhard Friedrich meldet sich und stellt folgende Fragen: 

- Er beantragt, den Versand der Ermatinger Geschäftsmitteilungen in die Haus-
halte an der nächsten Gemeindeversammlung zu traktandieren. Es sei denn, 
der Gemeinderat kommt vorher mit dem Gewerbeverein Ermatingen und Um-
gebung, zu welchem Salenstein ebenfalls dazu gehört, zu einer Lösung. 

- Im Budget 2015 wurde über einen Kreditantrag von Fr. 440'000 für die Neuge-
staltung des Landungssteg Vorplatzes abgestimmt. Er fragt an, wie der Bear-
beitungsstand dieses Projekts ist. 

- Er fragt an, ob die Überarbeitung der Gemeindeordnung bereits thematisiert 
wurde. 

Betreffend der Überarbeitung der Gemeindeordnung informiert der Gemeindepräsi-
dent wie folgt: 

- Verschiedenste Reglemente sind veraltet und müssen überarbeitet werden, 
ebenso muss ein behördenverbindlicher Richtplan erstellt werden. Die Überar-
beitung der Gemeindeordnung steht ziemlich zu oberst auf der Pendenzenliste. 

 
Lorenz Stopper informiert, dass das Projekt Landungssteg Vorplatz immer hin und her 
geschoben wurde. Er hat sich dieser Sache nun angenommen und die Planung läuft. 
Die ersten Projekte waren teilweise nicht umsetzbar oder falsch geplant. Diverse Ab-
klärungen mit den Ingenieuren und der Schifffahrtsgesellschaft Untersee und Rhein 
laufen, um den Gästesteg umsetzen zu können. Der Kredit ist fünf Jahre gültig, die 
Projektierungsphase läuft. Es ist wichtig, dass keine Parkplätze verloren gehen.  
 
Der Gemeindepräsident teilt mit, dass die Ermatinger Geschäftsmitteilungen den Ge-
meinderat stark beschäftigt haben. Der Gemeinderat hat auf eine eigene Mitteilungs-
broschüre umgestellt, weil diese seiner Meinung nach einerseits sicher zeitgemässer 
ist und andererseits, weil die Gemeinde aufgrund Platzmangels öfters angestanden 
ist. Es hätten mehr Texte geliefert werden müssen, was aber auch Mehrkosten gene-
riert hätte. Der Gewerbeverein ist nicht bereit, die Versandkosten für die Salensteiner 
Haushalte alleine zu tragen. Es wurde vorgeschlagen, dass der Gewerbeverein den 
Druck übernimmt und dass die Einheitsgemeinde Salenstein die Portokosten von Fr. 
100.00 pro Versand übernehmen würde, ohne dass Einträge aus der Einheitsge-
meinde Salenstein abgedruckt würden. Der Gemeinderat war der Meinung, dass die 
Portokosten auf die Inserate abgewälzt und nicht von der Allgemeinheit getragen wer-
den sollen.  
Es ist dem Gemeindepräsidenten bewusst, dass in den Mitteilungen des Gemeindera-
tes keine Werbung abgedruckt wird. Dies deswegen, weil niemand anderes konkur-
renziert werden sollte. Falls das gewünscht würde, können die Mitteilungen des Ge-
meinderates natürlich erweitert werden.  
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Bernhard Friedrich stellt fest, dass der Gemeinderat nicht gezwungen ist, seine Mittei-
lungen in den Ermatinger Geschäftsmitteilungen abzudrucken. Es geht ihm darum, 
dass die Ermatinger Geschäftsmitteilungen weiterhin in die Haushalte der Einheitsge-
meinde Salenstein versendet werden. Die Fr. 2'400 pro Jahr kann die Gemeinde fi-
nanzieren. Er ist der Meinung, dass es gegenüber den Gewerbetreibenden eine Wert-
schätzung ist. Er beantragt, an der Rechnungs-Gemeindeversammlung über den wei-
teren Versand der Ermatinger Geschäftsmitteilungen abzustimmen. 
Der Gemeindepräsident stellt fest, dass über den Antrag von Bernhard Friedrich ab-
gestimmt werden muss. 
Die Abstimmung ergibt, dass 77 Stimmberechtigte für den Antrag von Bernhard Fried-
rich stimmen. Der Antrag wird somit als erheblich erklärt. Der Gemeinderat nimmt sich 
dieser Sache an und wird an der Rechnungs-Gemeindeversammlung einen Antrag 
stellen. 
 
Gabriella Spirig war der Meinung, dass der Zonenplan auch Thema sei und fragt an, 
wann dieser behandelt wird. 
Der Gemeindepräsident teilt mit, dass der Zonenplan heute nicht thematisiert wird. Der 
Zonenplan war in der Vorprüfung und kam mit einer vernichtenden Beurteilung zurück. 
Darüber wurde an der Informationsveranstaltung informiert.  
Markus Irsslinger teilt mit, dass an der Informationsveranstaltung über den aktuellen 
Stand des Zonenplanes, des Baureglements und der Gefahrenkarte informiert wurde. 
Die Bearbeitung ist nicht abgeschlossen. Nach einer zweiten Vorprüfung durch die 
kantonalen Amtsstellen erfolgt nun eine komplette Überarbeitung. Dies benötigt noch 
einige Zeit. Anschliessend werden die Unterlagen zur Vernehmlassung aufgelegt. Vo-
raussichtlich wird an einer Informationsveranstaltung vollumfänglich informiert, Be-
troffene können dann Einsprache erheben. Die Bearbeitungsdauer hängt von der Prü-
fungsinstanz in Frauenfeld und von seinem Nachfolger ab. 
Der Gemeindepräsident ergänzt, dass dieses Thema nicht auf die lange Bank gescho-
ben, sondern möglichst zügig bearbeitet wird. Die Zonenplanung beinhaltet auch einen 
kommunalen Richtplan, welcher zuerst erarbeitet werden muss. Es ist davon auszu-
gehen, dass der kommunale Richtplan im Frühsommer entstehen wird. Aufgrund der 
Ungewissheit in Sachen Kleinsiedlungen und Weilerzonen seitens Kantons ist nicht 
davon auszugehen, dass der neue Zonenplan noch dieses Jahr zur Abstimmung 
kommt. Der Kanton muss zuerst festlegen, ob Kleinsiedlungen und Weilerzonen zur 
Bauzone gehören oder nicht. Der Gemeinderat ist nun daran, eine Teilabnahme des 
Zonenplanes, exklusive der Kleinsiedlungen, zu erarbeiten. 
 
Doris Kloter meldet sich und fragt an, ob das Gerücht, dass Lorenz Stopper bei einer 
Abwahl von Markus Irsslinger ebenfalls aus dem Gemeinderat austrete, wahr sei. Lo-
renz Stopper habe dies in einem Restaurant kommuniziert. 
Lorenz Stopper stellt fest, dass Gerüchte überall umher erzählt werden. Wenn dem so 
wäre, hätte er es an der heutigen Versammlung mitgeteilt. Er dementiert das Gerücht. 
 
Sonja Waltenspül informiert, dass in den nächsten Wochen die Einladung zum 40-
jährigen Jubiläum der Einheitsgemeinde Salenstein versendet wird. Die Bevölkerung 
ist eingeladen, ein Frühlingserwachen am 26. Mai, die 1. August-Feier, ein Erntedank-
fest am 29. September und am 07. Dezember einen Winterzauber zu feiern. Sie er-
muntert die Anwesenden, sich die Termine zu reservieren. Die Anlässe sind auf dem 
Flyer beschrieben, für die Verpflegung ist aus organisatorischen Gründen eine Anmel-
dung notwendig.  
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Solche Anlässe sind mit Aufwand verbunden, sie ruft deshalb zur freiwilligen Mithilfe 
im Auf- oder Abbau, Kassenbedienung etc. auf. Ihre Unterstützung bereits zugesichert 
haben der Salensteiner Yachtclub, die Landfrauen, der Frauenturnverein, die Militär-
schützen, der Chor, die Musikgesellschaft und die Kirchen Ermatingen. Herzlichen 
Dank dafür. 
 
Der Gemeindepräsident muntert die Versammlung auf, ihre Anliegen dem Gemeinde-
rat oder ihm direkt mitzuteilen. Man wird sich bemühen, wann immer möglich, die Wün-
sche und Anregungen umzusetzen und offen miteinander zu kommunizieren.  
 
Anschliessend dankt er der Versammlung für ihr zahlreiches Erscheinen, seinen Ge-
meinderatskolleginnen und -kollegen für die sehr gute Zusammenarbeit, dem Haus-
wart Theo Hauser und seinem Team für das Herrichten der Mehrzweckhalle, Otto 
Hauri vom Wahlbüro für die Unterstützung von Priska Keller bei der Eingangskontrolle, 
den Mitgliedern des Wahlbüros für die Unterstützung von Priska Keller beim Auszählen 
der Einbürgerungsstimmzettel, sämtlichen Gemeindeangestellten für ihren Einsatz 
zum Wohle unserer dörflichen Gemeinschaft sowie Margrit Hauser und den Militär-
schützen Salenstein für die Bereitstellung des Apéros ganz herzlich. 
 
Auf die Frage des Gemeindepräsidenten, ob jemand zur heutigen Gemeindever-
sammlung eine Mängelrüge anzubringen habe, meldet sich niemand.  
 
Der Gemeindepräsident bedankt sich für die Aufmerksamkeit. Mit dem Hinweis, dass 
die Gemeindeversammlung nun zu einem Apéro eingeladen ist, schliesst der Ge-
meindepräsident unter Applaus die Versammlung Nr. 84 um 22.53 Uhr. 
 
 
Für das Protokoll: 
 
 
Der Gemeindepräsident:   Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
 
Bruno Lorenzato    Priska Keller 
 
 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat beantragt, das 
 
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 19. März 2019 
 
zu genehmigen. 
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Traktandum 3 
 
Botschaft und Antrag zu den folgenden Einbürgerungsgesuchen: 
 
a) Ulrich Donsbach 
Mit Schreiben vom 29. August 2018 stellt Ulrich Donsbach, wohnhaft im Oberdorf 3, 
Fruthwilen, das Gesuch um Einbürgerung. 
 
Ulrich Donsbach wurde am 18. September 1960 in Frankfurt am Main, Deutschland, 
geboren. Er ist deutscher Staatsangehöriger. Herr Donsbach ist als dipl. Pflegefach-
mann für die Spital Thurgau AG tätig.  
 
Herr Donsbach ist am 16. Januar 2002 in die Schweiz eingereist und war dann in 
Münsterlingen wohnhaft. Seit dem 01. September 2002 hat er seinen Wohnsitz in 
unserer Gemeinde. 
 
Ulrich Donsbach wohnt seit bald 17 Jahren in Fruthwilen.  
Er ist gut mit den schweizerischen Lebensgewohnheiten vertraut und fühlt sich hier 
zuhause.  
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung dem Einbürgerungsgesuch 
von Ulrich Donsbach zuzustimmen. 
 
 
 
b) Birgit Sattelmaier 
Mit Schreiben vom 29. August 2018 stellt Birgit Sattelmaier, wohnhaft im Oberdorf 3, 
Fruthwilen, das Gesuch um Einbürgerung. 
 
Birgit Sattelmaier wurde am 27. Juli 1966 in Kirchheim unter Teck, Deutschland, ge-
boren. Sie ist deutsche Staatsangehörige. Frau Sattelmaier ist als dipl. Pflegefach-
frau für die Klinik Schloss Mammern tätig.  
 
Frau Sattelmaier ist am 08. Oktober 2003 in die Schweiz eingereist und hat ihren 
Wohnsitz seit dem 01. November 2003 in unserer Gemeinde. 
 
Birgit Sattelmaier wohnt seit knapp 16 Jahren in Fruthwilen.  
Sie ist gut mit den schweizerischen Lebensgewohnheiten vertraut und fühlt sich hier 
zuhause.  
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung dem Einbürgerungsgesuch 
von Birgit Sattelmaier zuzustimmen. 
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Traktandum 4:  
 
 
Gesamtrechnung 2018 der Einheitsgemeinde Salenstein 
 
Es ist bereits die zweite Rechnung der Einheitsgemeinde Salenstein, welche unter den 
Vorschriften des neuen Rechnungsmodells (HRM2) erstellt wurde.  
 
Die Gesamtrechnung 2018 schliesst mit einem Ertragsüberschuss (Gewinn) von  
Total Fr. 317‘009.33 ab und setzt sich wie folgt zusammen: 

 
Ergebnisübersicht 
in Schweizer Franken 

Rechnung  
2018 

Budget  
2018 

Rechnung  
2017 

Ergebnis Einheitsgemeinde (EGS) +344‘612.22 -454‘140 -2‘300.77 
Ergebnis Primarschulrechnung -202‘939.49 -510‘600 -445‘018.53 
Ergebnis Wasserwerkrechnung -51‘158.64 -18‘400 -144‘615.68 
Ergebnis Abwasserwerkrechnung +147‘948.11 -54‘550 +113‘029.18 
Ergebnis Elektrizitätswerkrechnung +78‘547.13 -40‘600 -62‘132.02 
Total Gesamtrechnung  +317‘009.33 -1‘078‘290 -541‘037.82 

 

+ Vorschlag (Gewinn)  /  - Rückschlag (Verlust) 
 
 
Erläuterungen zu den einzelnen Jahresrechnungen 2018: 
 
 
a) Gemeinderechnung (Einheitsgemeinde Salenstein) 
 
Die Gemeinderechnung schliesst mit einem Vorschlag (Gewinn) von Fr. 344‘612.22 
ab. Das Rechnungsergebnis fällt erfreulicherweise effektiv rund Fr. 798‘800 besser als 
budgetiert aus. Aufgrund des viel besseren Rechnungsergebnisses kann auf die bud-
getierte Teilauflösung der Steuerausgleichsreserve im Betrage von Fr. 135‘000 ver-
zichtet werden. In diesem Zusammenhang wurde entschieden, das Eigenkapital zu-
sammenzufassen, d.h. das NHG-Fondsvermögen und das Eigenkapital der Steuer-
ausgleichsreserve werden in das Eigenkapital EGS übertragen (siehe dazu entspre-
chende Anträge). 
Das bessere Rechnungsergebnis begründet sich insbesondere durch Minderausga-
ben in diversen Sachgebieten und auch durch Optimierungen oder Sistierungen von 
budgetieren Anschaffungen und Projekten. Ebenfalls fielen grosse Mehreinnahmen 
an, insbesondere bei den Grundstückgewinnsteuern und den Gemeindesteuern sowie 
bei der öffentlichen Sozialhilfe, wo es erfreulicherweise mehr Rückvergütungen von 
unterstützten Personen als im Budget angenommen wurde, gibt.  
 
Unter Berücksichtigung der Nettoinvestitionen (Investitionsrechnung) nehmen die 
selbst erarbeiteten Mittel der Gemeinde um rund Fr. 445‘200 zu. Die Gemeinde hat 
gegenüber dem Fonds E. Ilg per 31.12.2018 nur noch eine Schuld von rund  
Fr. 209‘000 (per 31.12.2017 waren es rund Fr. 570‘000, somit konnte eine Rückzah-
lung von Schulden im Umfang rund Fr. 361‘000 erfolgen).  
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b) Primarschulrechnung 
 
Die Rechnung der Primarschule, welche in der Gesamtrechnung integriert ist, schliesst 
mit einem Rückschlag (Verlust) von Fr. 202‘939.49 ab.  
Der kleinere Rückschlag im Vergleich zum Budget begründet sich damit, dass insge-
samt Fr. 115‘400 mehr Primarschulsteuern und Fr. 187‘300 mehr Grundstückgewinn-
steuern eingenommen werden konnten.  
 
 
 
c) Wasserwerkrechnung 
 
Die Wasserwerkrechnung, welche ebenfalls in der Gesamtrechnung integriert ist, 
schliesst mit einem Rückschlag (Verlust) von Fr. 51‘158.64 ab.  
Das schlechtere Rechnungsergebnis gegenüber dem Budget begründet sich vor allem 
damit, dass die budgetierten Einnahmen bei den Rückerstattungen und Kostenbeteili-
gungen Dritter nicht eintrafen (Fr. 55‘500).  
 
 
 
d) Abwasserwerkrechnung 
 
Die Abwasserwerkrechnung, welche auch in der Gesamtrechnung integriert ist, 
schliesst mit einem Vorschlag (Gewinn) von Fr. 147‘948.11 ab.  
Das viel bessere Rechnungsergebnis gegenüber dem Budget begründet sich vor allem 
damit, dass die vorgesehenen Sanierungen der Pumpwerke, die mit Kosten von rund  
Fr. 84‘000, gerechnet wurden, im 2018 nicht ausgeführt wurden. Mit der anlässlich der 
Budgetversammlung 2019 genehmigten Gebührensenkung soll dem grossen Über-
schuss zukünftig entsprechend Rechnung getragen werden. 
 
 
 
e) Elektrizitätswerkrechnung 
 
Die Elektrizitätswerkrechnung, welche ebenfalls in der Gesamtrechnung integriert ist, 
schliesst mit einem Vorschlag (Gewinn) von Fr. 78‘547.13 ab.  
Der Vorschlag setzt sich zusammen aus dem Vorschlag beim Netzbetrieb von  
Fr. 10‘908.08 und dem Vorschlag beim Stromhandel von Fr. 67‘639.05.    
Der grössere Vorschlag beim Netzbetrieb begründet sich vor allem damit, dass weni-
ger Unterhaltsarbeiten bei den Tiefbauten und Mobilien von rund Fr. 46‘000 anfielen 
und die budgetierten Abschreibungen für die Photovoltaikanlage von Fr. 18‘100 ge-
mäss den HRM2-Vorschriften dem Stromhandel belastet werden muss. Beim Strom-
handel gibt es beim Stromverkauf Mehreinnahmen von rund Fr. 14‘000.  
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Genehmigung und Antrag des Gemeinderates 

 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2018 
 

- der Politischen Gemeinde (EGS) 
- der Primarschule  
- des Wasserwerkes  
- des Abwasserwerkes und 
- des Elektrizitätswerkes 

 
zu genehmigen, 
 
und die Rechnungsergebnisse wie folgt zu verwenden: 

 

 

 

 
Wasserwerk:  
- Verlustvortrag auf Eigenkapital (Vorschuss für Spezialfinanz.) Fr.   51‘158.64 

 
Abwasserwerk:  
- Einlage Jahresgewinn ins Eigenkapital  Fr. 147‘948.11 

 
EW-Netzbetrieb:  
- Einlage Jahresgewinn ins Eigenkapital   Fr.   10‘908.08 

 
Stromhandel:  
- Einlage Jahresgewinn ins Eigenkapital  Fr.   67‘639.05 

 
 
 
Salenstein, 23. April 2019  Gemeinderat Salenstein 
 
       Bruno Lorenzato, Gemeindepräsident 
       Hansjörg Hauser, Gemeinderat 
       Markus Irsslinger, Gemeinderat 
       Brahim Izem, Gemeinderat 
       Lorenz Stopper, Gemeinderat 
       Sonja Waltenspül, Gemeinderätin 
       Ewa Zwick, Schulpräsidentin 

 
Einheitsgemeinde Salenstein: 

 

- Einlage Jahresgewinn ins Eigenkapital EGS Fr. 344‘612.22 

- Übertrag NHG-Fonds-Vermögen ins Eigenkapital EGS  Fr. 239‘943.55 

- Übertrag Steuerausgleichsreserve ins Eigenkapital EGS Fr. 600‘000.00 

Primarschule:  
- Verrechnung Jahresverlust mit dem Eigenkapital Fr. 202‘939.49 
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Anlagespiegel EGS 
 
In CHF 
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Sachanlagen VV total 140  2'100’038.55 49'010.75  181'638.75 1'967'410.55 

Landparzellen 1400.00 1.00 1.00 0  0 1.00 

Strassen/Verkehrswege, 
investiert bis 31.12.2016 

1401.00 1'178’392.26 1'060'553.00 -56'530.00 10 111'558.10 892'464.90 

Sanierung Louisenberg-
strasse 

1401.00 89'906.40 87'658.75 0 40 2'247.65 85'411.10 

Sanierung Zufahrtstr. 
«Lehen», Salenstein 

1401.00 70'121.70 68'368.65 0 40 1'753.05 66'615.60 

Hochwasserschutzmass-
nahmen Rütelibach, 
investiert bis 31.12.2016 

1402.00 236'203.95 212'583.55 -64'259.90 10 16'480.40 131'843.25 

Bootssteg 1403.00 1.00 1.00 0  0 1.00 

Tiefbauten allgemeiner 
Haushalt, investiert bis 
31.12.2016 

1403.00 93'546.95 84'192.25 0 10 9'354.70 74'837.55 

Hangsicherung 
Arenenbergstrasse 

1403.00 79’073.20 77’096.35 0 40 1'976.85 75'119.50 

Sanierung Schiessanlage 
Adelmoos, investiert bis 
31.12.2016 

1404.00 51'487.25 46'338.55 0 10 5'148.70 41'189.85 

Badehaus Bättelchuchi 1404.00 1.00 1.00 0  0 1.00 

Schützenhaus Adelmoos 1404.00 1.00 1.00 0  0 1.00 

Werkhof mit 
Feuerwehrdepot, investiert 
bis 31.12.2016 

1404.00 126'122.80 113'510.50 0 10 12'612.30 100'898.20 

Gemeindehaus, investiert 
bis 31.12.2016 

1404.00 49'097.55 44'187.80 0 10 4'909.75 39'278.05 

Erneuerung Telefonanlage, 
investiert bis 31.12.2016 

1406.00 22'612.75 20'351.45 0 10 2'261.30 18'090.15 

Fahrzeuge Feuerwehr, 
investiert bis 31.12.2016 

1406.00 34'703.70 31'233.35 0 10 3'470.35 27'763.00 

Fahrzeuge allgemein, 
investiert bis 31.12.2016 

1406.00 43'364.80 39'028.30 0 10 4'336.50 34’691.80 

Entsorgungsplatz 
«Alpenrösli» im Bau 

1407.01 116'448.50 116'448.50 10'002.65    126'451.15 = 
Übertrag auf 
Kto. 1403.00 

Entsorgungsplatz 
«Alpenrösli», Bauende 

1403.00 126'451.15 0 0 40 3'161.30 123'289.85 
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Sanierung Zufahrtsstrasse 
«Alpenrösli», im Bau  

1407.01 87'266.95 87'266.95 7'445.00   94'711.95 
Übertrag auf 
Kto. 1401.00 

Sanierung Zufahrtsstrasse 
«Alpenrösli», Bauende  

1401.00 94'711.95 0 0 40 2'367.80 92'344.15 

Investition «Erschliessung 
Herrensberg» auf 
Rechnung Dritter  

1407.01 6'680.60 6'680.60 104'481.70   111'162.30 

Neuerstellung Dorfplatz, 
Fruthwilen 

1407.01 1'296.00 1'296.00 4'046.55   5'342.55          

Erneuerung 
Postautohaltestellen 
Fruthwilen und Arenenberg 

1407.01 3'240.00 3'240.00 43'824.75   47'064.75        

Immaterielle Anlagen 142  31'011.50 23'227.80  3'445.75 50'793.55 
Grundbuchvermessung, 
investiert bis 31.12.2016 

1429.00 34'457.25 31'011.50 0 10 3’445.75 27'565.75         

Amtliche Vermessung 
innerhalb GZ-Gebiet, in 
Ausführung 

1429.00 0 0 23'227.80   23'227.80  
        

Investitionsbeiträge 146 337'717.85 237'838.35 0 10 26'426.50 211'411.85       

Gemeindebeitrag an GZ, 
investiert bis 31.12.2016 

1464.00 337'717.85 237'838.35 0 10 26'426.50 211'411.85       

 
 
 
 

       

Finanzvermögen 108  2'900'000.00 0   2'900'000.00 
Liegenschaft «Altes 
Schulhaus 

1084.00  1'600'000.00 0   1'600'000.00 

Liegenschaft «Fleur de 
Lys» 

1084.00  1'300'000.00 0   1'300'000.00 
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Anlagespiegel Primarschule 
 
In CHF 
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Sachanlagen VV 140  3'124'162.60 0  347'129.15 2'777'033.45 

Schulhaus, investiert bis 
31.12.2016 

1404.01 141'214.05 127'092.65 0 10 14'121.40 112'971.25 

Mehrzweckhalle, investiert 
bis 31.12.2016 

1404.01 3'330'077.70 2'997'069.95  10 333'007.75 2'664'062.20 

        
 
 
Anlagespiegel Wasserwerk 
 
In CHF 
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Sachanlagen VV 140  843'617.25 -152'658.20  69'399.80 621'559.25 

Landparzelle Ackertobel 1400.10 1.00 1.00 0  0 1.00 

Sanierung Wasserlei-
tungen und Reservoirs, 
investiert bis 31.12.2016 

1403.10 1'087'235.45 762'325.60 -152’658.20 10 67'740.80 541'926.60 

Sanierung Wasserleitung 
«im Lehen», Fruthwilen 

1403.10 82'949.65 81'290.65 0 50 1'659.00 79'631.65 

Immaterielle Anlagen 142  47'350.90 0  5'261.20 42'089.70 

Erneuerung Wasser-
zentrale, investiert bis 
31.12.2016 

1420.10 52'612.10 47'350.90 0 10 5'261.20 42'089.70 
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Anlagespiegel Elektrizitätswerk 
 
 
In CHF 
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Sachanlagen VV 140  958'447.15 -25'488.55  96'900.20 836'058.40 
Sanierung EW-Leitungs-
netze und Trafostationen, 
investiert bis 31.12.2016  

1403.10 814'827.35 707'283.70 -30'000.00 10 75'253.75 602'029.95 

Sanierung NS-Ver-
kabelung «im Lehen», 
Fruthwilen 

1403.10 73'260.20 69'541.00 2'300.00 50 1'466.15 70'374.85 
 

Teilsanierung NS-Ver-
kabelung Manzenweg, 
Fruthwilen, Baubeginn 
2019 

1407.13 0 0 2'211.45   2'211.45 

Photovoltaikanlage 
Schulhaus, investiert bis 
31.12.2016 

1404.10 180'918.00 162'826.20 0 10 18'091.80 144'734.40 

Sanierung Rund-
steuerungsanlage in EW-
Messstation Fruthwilen, 
investiert bis 31.12.2016 

1406.10 20’884.75 18’796.25 0 10 2'088.50 16'707.75 
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GELDFLUSSRECHNUNG

Einheitsgemeinde Salenstein 2018
CHF

Bezeichnung

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung (+ = Ertragsüberschuss / - = Aufwandüberschuss) 317’009.33
Abschreibungen von Verwaltungsvermögen und Investitionsbeiträgen 730’201.35
Abtragung Bilanzfehlbetrag
Wertberichtigungen auf Darlehen, Guthaben und Beteiligungen -66’489.50
Auflösung passivierte Investitionsbeiträge (-) 0.00
Entnahme (-) aus Aufwertungsreserve (TG nicht relevant) 0.00
Realisierte Kursverluste (+) und Gewinne (-) / Wertberichtigungen Anlagen FV 0.00
Aufwertung VV (-)  (TG nicht relevant) 0.00
Abnahme (+) / Zunahme (-) von Forderungen 759’708.60
Abnahme (+) / Zunahme (-) von aktiven Rechnungsabgrenzungen -272.00
Abnahme (+) / Zunahme (-) von Vorräten 0.00
Abnahme (-) / Zunahme (+) von laufenden Verbindlichkeiten -201’773.75
Abnahme (-) / Zunahme (+) von passiven Rechnungsabgrenzungen 176’566.45
Abnahme (-) / Zunahme (+) von kurzfristigen Rückstellungen -36’443.35
Abnahme (-) / Zunahme (+) von langfristigen Rückstellungen 0.00
Abnahme (-) / Zunahme (+) gegenüber Spezialfinanzierungen im Eigenkapital 0.00
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Fonds im Eigenkapital 32’382.85
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Legaten und Stiftungen ohne eigene Rechtspersönlichkeit im EK
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Rücklagen der Globalbudgetbereiche 0.00
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Vorfinanzierungen 0.00

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 1’710’889.98

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit
Liquiditätswirksame Einnahmen (+) der Investitionsrechnung (exkl. Darlehen/Beteiligungen) 443’770.55
Liquiditätswirksame Ausgaben (-) der Investitionsrechnung (exkl. Darlehen/Beteiligungen) -216’891.62
Rückzahlung bzw. Verkauf (+) von Darlehen und Beteiligungen, Grundkapitalien VV 0.00
Vergabe bzw. Kauf (-) von Darlehen und Beteiligungen, Grundkapitalien VV 0.00
Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen 226’878.93

Verkauf (+) von Sachanlagen FV 0.00
Kauf (-) / Investitionen (-) von Sachanlagen FV 0.00
Zunahme (-) / Abnahme (+) von Kontokorrenten (aktive) mit Dritten 0.00
Verkauf (+) von Finanzanlagen FV 0.00
Kauf (-) von Finanzanlagen FV -800’000.00
Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen -800’000.00

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit -573’121.07

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Kontokorrenten (passive) mit Dritten -54’481.23
Aufnahme (+) von Finanzverbindlichkeiten
Rückzahlung (-) von Finanzverbindlichkeiten
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im Fremdkapital 59’556.07
Zunahme (+) von Legaten und Stiftungen ohne eigene Rechtspersönlichkeit im EK

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 5’074.84

Total Geldfluss 1’142’843.75

Bestand Flüssige Mittel 1.1. 4’567’423.23

Bestand Flüssige Mittel 31.12. 5’710’266.98

Kontrollrechnung Differenz Geldfluss 0.00
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Anhang 1 zur Gemeinderechnung 2018

Nachweis zweckgebundenes Fondsvermögen per 31. Dezember 2018 (vor Verwendung Rechnungsergebnis)

CHF Passiven CHF

Flüssige Mittel Zweckgebundene Verpflichtungen 
Kasse -               (für Spezialfinanzierung)
Bank-/Postguthaben Fonds E. Ilg 3’122’272    

3’122’272    Fonds Ernest Ilg 1) 6’801’051    

Anlagen / Darlehen
Aktien und Anteilscheine 17’450         Fonds Restaurierungsbeitrag an private Liegen-
Fonds E. Ilg Darlehen an Wasserwerk -               schafteneigentümer 2)

Fonds E. Ilg Darlehen an Gemeinde 208’892       
Fonds E. Ilg Darlehen an Elektrizitätswerk -               
Termingeldanlagen 800’000       

1’026’342    

Sachanlagen 
Liegenschaft "Fleur de Lys", Salenstein 1’300’000    
Liegenschaft Altes Schulhaus, Salenstein 1’600’000    Fonds für Erneuerung elektronische Scheiben 3) 41’582         

2’900’000    

Guthaben / Vorschüsse
Guthaben Erschliessung Quartier "Buu-Baschenhalde" 33’963         

Total Aktiven 7’082’577    Total Passiven 7’082’577    

1) Nachweis zur Veränderung 2018 des Fonds E. Ilg CHF
Fondskapital per 1. Januar 2018 6’741’495      
+ Pauschale Verzinsungen zu Gunsten Fonds E. Ilg (in Kto. 9610.3409.01) 76’830           
+ Mietzinseinnahmen Liegenschaften "Fleur de Lys" und "Altes Schulhaus" (Kto. 9630.3511.00) 36’398           
-  Entnahme für zweckgebundene "öffentliche Sozialhilfe" (Kto 5720.4511.00) -33’798          
-  Unterhalt der Liegenschaften "Fleur de Lys" und "Altes Schulhaus" (Kto 9630.4511.00) -19’874          
Fondskapital per 31. Dezember 2018 6’801’051      

2) Nachweis zur Veränderung 2018 des Fonds Restaurierungsbeitrag an private LS-Eigentümer CHF
Fondskapital per 1. Januar 2018 210’729         
+ Pauschale Einlage (Äufnung) in Fonds gemäss Budget 2018 (Kto 3120.3511.00) 25’000           
+ Pauschale Verzinsungen zu Gunsten Fonds (in Kto. 9610.3409.01) 4’215             
-  Entnahme für zweckgebundene Restaurierungsbeiträge an private Liegenschaften-Eigenümer (Kto. 3120.4511.00) -                
Fondskapital per 31. Dezember 2018 239’944         

3) Nachweis zur Veränderung 2018 des Fonds Erneuerung elektronische Scheiben CHF
Fondskapital per 1. Januar 2018 38’414           
+ Einlage (Äufnung) in Fonds durch Schützenvereinsbeiträge 2018 (Kto 1610.3511.00) 2’400             
+ Pauschale Verzinsungen zu Gunsten Fonds (in Kto 9610.3409.01) 768               
Fondskapital per 31. Dezember 2018 41’582           

Aktiven

239’944       
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission 

 

Als Rechnungsprüfungskommission haben wir gemäss Gemeindeordnung der 
Einheitsgemeinde Salenstein die Buchführung und die Jahresrechnung für das per  
31. Dezember 2018 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 
Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach anerkannten Revisionsgrundsätzen, wonach eine 
Prüfung so zu planen und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der 
Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Zahlen 
und Angaben der Jahresrechnung auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten 
wir die Anwendung der massgebenden Vorschriften zum Finanzhaushalt, die 
wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als 
Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage 
für unser Urteil bildet. 

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung 
den gesetzlichen Bestimmungen. 

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung 2018 zu genehmigen. 

 

Salenstein, 11. April 2019    

       

Die Revisoren und der Suppleant: 

 

 

 

Cyrill Brugger        Walter Rusch        Kurt Widmayer        Marino Vollenweider 
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Schule 

SALENSTEIN   Jahresbericht 2018 
 
 
 

 
Schulpersonal 
Schulleitung   in Salenstein seit 
Busch Susanne, Frauenfeld Schulleiterin    Februar 2018 

Klassenlehrpersonen 
Name Abteilung/Funktion in Salenstein seit 
Ackermann Sara, Altnau 1./2. Klasse 2009 
Elsener Patrick, Fruthwilen 3./4. Klasse 1993 
Golliez Jean-Pierre, Ermatingen 5./6. Klasse 2012 
Stuck Julia, Fruthwilen Kindergarten 2017 
 

Weitere Lehr- und Fachpersonen 
Name Abteilung/Funktion in Salenstein seit 
Bommeli Sonja, Ermatingen Schwimmen 2012 
Brunner Erika, Tägerwilen Musikalischer Grundkurs 2016 
Cottier Jacques, Engwang Schulsozialarbeiter August 2018 
Daus Hannah, Konstanz Logopäde 2018 
Hager Mirjam, Salenstein SHP 2016 
Iff Nicole, Ermatingen Unterrichtsassistenz 2015 
Nauer Daniela, Müllheim Kindergarten 2015 
Seger Evi, Bottighofen Textiles Werken 2014 
Sommer Daniela, Mannenbach Englisch/Teamteaching 2012 
Wollet Stephani, Steckborn Unterrichtsassistenz 2017 
Sara Baumberger, Steckborn Fachlehrperson August 2018 
Elias Ernst, Berlingen Fachlehrperson August 2018 
 

Hauswarte Schulhaus und Mehrzweckhalle 
Name Abteilung/Funktion in Salenstein seit 
Bänziger Marcel Hauswart MZH, Teilp. 2017   
Hauser Gabriella Hauswartin Schulhaus 1993 
Hauser Theo Hauswart MZH 1993 

 
Schülerzahlen per 01.01.2018 
Kindergarten: 20 Kinder   Primarschule: 66 Schülerinnen und Schüler 

Schülerzahlen per 31.12.2018 
Kindergarten: 19 Kinder    Primarschule: 62 Schülerinnen und Schüler 
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Jahresbericht der Schulleiterin  
Im Februar 2018 übernahm Susanne Busch die Leitung der Primarschule Salenstein von Irene 
Fahrni. Frau Fahrni, die sieben Jahre die Schule geleitet hatte, war von allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern und Lehrpersonen der Schule vorgängig herzlich verabschiedet und 
gebührend verdankt worden. Das Jahresprogramm der Schule konnte dank eines 
reibungslosen Übergangs in der Schulleitung seinen geplanten Lauf nehmen.  
Ende Februar fuhren die 4. - 6. Klassen mit ihren Lehrpersonen ins jährlich stattfindende 
Skilager und verbrachten eine herrlich sonnige Woche in der Lenzerheide. In derselben Woche 
vergnügten sich die Kindergärtler und Unterstufenkinder auf dem Eis. Dieser gemeinsame 
Ausflug mit den Kindern der Dorfschule Berlingen aufs Eisfeld nach Kreuzlingen hat einen 
festen Platz im Jahresablauf, ebenso der 14-tägige Schwimmunterricht im Hallenbad in 
Ermatingen.  
Die Projektwoche war stufenübergreifend organisiert und bot allen Schülerinnen und Schülern 
Themen gemäss ihrer Interessen zum Thema Wasser. Anfang Juni durfte jedes Kind einen 
Nachmittag in seiner zukünftigen Klasse verbringen. 
Im Juli verabschiedeten wir gemeinsam unsere Sechstklässler in der Mehrzweckhalle 
Salenstein. Die Erst- und Zweitklässlerinnen und -klässler sorgten für Überraschung und 
Staunen mit ihren ganz neuen, unüblichen Klanginstrumenten (wie beispielsweise ein auf dem 
Kopf stehendes Fahrrad) und deren wohlklingenden Rhythmen. Die Kinder sangen tolle 
Lieder, angeleitet von unserem „Senior im Klassenzimmer“, Paul Steiner und ihrer Lehrerin. 
Alle Klassen trugen einen beachtlichen Teil zu einer sehr gelungenen Abschiedsfeier bei. Die 
offizielle, herzliche und persönliche Verabschiedung durch Klassenlehrer und Schulleitung 
fand allgemein grossen Anklang bei den zahlreichen Gästen. Höhepunkt des Schulschlusses 
war unbestritten das alljährliche Übernachten der Kinder an der Schule: Dieses Jahr aufgrund 
des Wetters ausnahmsweise im Klassenzimmer statt im Zelt.  
Die schulinternen Weiterbildungstage wurden, wie vom Lehrplan Volksschule Thurgau 
vorgegeben, auf das Thema kompetenzorientierter Unterricht ausgerichtet.  
Alle Lehrpersonen von Berlingen, Ermatingen und Salenstein arbeiteten bereits im zweiten 
Jahr in Schulstufen-Gruppen zusammen, um ihren Unterricht gemeinsam über selbstgewählte 
Themen weiter zu entwickeln.  
Den ersten Schultag nach den langen Sommerferien starteten die Klassen gemeinsam mit 
einem Klassenauftrag zum Jahresmotto „Viva la Musica“, indem sie sangen und sich auf selbst 
gebastelten Instrumenten dazu begleiteten. Das Motto wird zum Ende des Schuljahres seinen 
Abschluss im Höhepunkt in Form eines Musicals finden. Darauf freuen wir uns jetzt schon. 
Bereits wenige Wochen nach den Sommerferien fand der Sporttag statt, diesmal ganz 
innovativ mit Riesenfussball und Bobbycar-Rennen und anderen unüblichen und witzigen 
Disziplinen.  
Anfang September wurden die Eltern zum Elternmorgen eingeladen, an dem sie zahlreiche 
Informationen zum laufenden Schuljahr erhielten und alle Lehrpersonen kennenlernen 
konnten. Der Elternmorgen wird zukünftig am letzten Samstag im August stattfinden.  
Die Arbeitsgruppe „Qualität“ befragte die Eltern im Frühsommer zu Informations- und 
Kommunikationspolitik der Schule und der Schulkommission. Das Resultat der Befragung war 
sehr erfreulich: Die Eltern bescheinigten der gesamten Schule eine zeitnahe und umfassende 
Information. Es wird allgemein sehr geschätzt, dass jedes Quartal aktuelle Schulnews 
versandt werden. Über die Ergebnisse der Befragung wurde am Elternmorgen sowie in den 
Oktober-Schulnews informiert .  
Zu einem Lichterabend mit Liedern trafen sich alle Kinder, Lehrpersonen, Eltern und die 
Bevölkerung der Schulgemeinde im Advent im Arenenberg. Die Kinder erfreuten Gross und 
Klein mit ihrer Darbietung und selbstgebastelten Laternen. Die Belegschaft des Arenenberg 
verwöhnte das Publikum, Lehrerschaft und Kinder sehr mit einer köstlichen Suppe und 
Wienerli. Das Hotel Mannenbach lud von November bis Januar auf die Eisfläche direkt am 
Bodensee ein. Kinder vom ersten Kindergarten an konnten mit ihren Lehrerinnen und Lehrern 
spezielle Momente auf dem Eis erleben.  
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  Ich bedanke mich sehr für die gute Aufnahme an der Primarschule und freue mich, zusammen 

mit den routinierten und engagierten Lehrpersonen und den kompetenten Mitgliedern der 
Schulkommission, für unserer Kinder an der Primarschule Salenstein arbeiten zu dürfen. 
Susanne Busch, Schulleiterin 

 

Mitglieder der Schulkommission  
Name Funktion/Ressort    im Amt seit
    
Lüchinger Daniela Vizepräsidentin/Aktuarin/Musikschule  2011 
  Vertretung Sek Behörde  
Meier Thomas Bau und Unterhalt    2015 
Ribi Nadja MZH/Sport/Mittagstischkommission  2017 
Schumacher Reto Schulqualität/Schulentwicklung   2016 
Zwick Ewa Präsidentin/Finanzen/    2003 
  Mittagstischkommission     

Schulverwaltung    
Bolliger Peter  Schulfinanzen     2002 
Wollet Stephani Schulsekretariat    2015 

 
Mittagstisch 
Rihs Heidi Mittagstischverantwortliche   2016 
Herdt Monika Mittagstischbetreuung    2017 
Reicht Gabriela Mittagstischbetreuung     2017 

 

Jahresbericht der Schulkommission  
 
Ressort Aktuariat / Öffentlichkeitsarbeit: 
Das Jahr 2018 hat sich betreffend Öffentlichkeitsarbeit abwechslungsreich gezeigt: Während 
die Schule im Januar Irene Fahrni als Schulleiterin verabschiedete und Susanne Busch als 
Nachfolgerin begrüsste, gab es gleich zwei 25-Jahr-Jubiläen zu feiern: Patrick Elsener, 
Klassenlehrer der 3. und 4. Klasse sowie das Hauswart-Ehepaar Theo und Gabriella Hauser 
wurden für ihre erstklassige und langjährige Arbeit in der Presse gewürdigt. Weitere Artikel 
widmeten sich der Kunst und Kultur in der Primarschule. Dazu gehörten Berichte über die 
Projekttage «Natur pur» sowie den Adventsanlass im Arenenberg. Insgesamt war die 
Primarschule Salenstein acht Mal in der Presse vertreten. 
Die Website der Schule «www.schule-salenstein.ch» war einmal mehr ein gefragter 
Informationskanal. Interessierte finden dort Informationen, Berichte und Fotos über aktuelle 
Schulthemen und Veranstaltungen. Das Schul-ABC, in dem alle relevanten Informationen 
aufgeführt sind, wurde überarbeitet und bedienerfreundlich verlinkt. 

 
Ressort Musikschule: 
Salensteiner Schülerinnen und Schüler haben den Musikunterricht an den Musikschulen 
Untersee und Rhein (MSUR) und Kreuzlingen (msk) rege genutzt:  
Im Frühlingssemester wurden an der MSUR 24 Kinder einzeln, neun in Gruppen und zwei im 
Ensemble unterrichtet. Im Herbstsemester waren es 20 Kinder einzeln, sieben in Gruppen und 
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  zwei im Ensemble. An der msk wurden im Sommer- und Wintersemester jeweils eine Schülerin 

und drei Schüler unterrichtet.  
 
Die Primarschule Salenstein subventioniert den Besuch der Musikschulen MSUR und msk mit 
je 10 %. Der Musikalische Grundkurs ist seit 2013 ein fester Bestandteil des Stundenplans der 
1. und 2. Klasse. Er wird von der MSUR erteilt und von der Primarschule finanziert. Die 
Primarschule Salenstein stellt den Mittagstischraum für Klavier- und Gitarrenunterricht zur 
Verfügung. 
 
Der Rechnungsabschluss 2018 der MSUR zeigt praktisch keine Abweichungen zum Budget. 
Sowohl die MSUR als auch die msk sind bestrebt, ihr Angebot möglichst vielen Kindern und 
Jugendlichen anzubieten. Einmal jährlich findet beispielsweise ein Konzert der Lehrpersonen 
statt mit anschliessender Möglichkeit, die Musikinstrumente auszuprobieren. Weiter 
organisiert die MSUR regelmässige Konzerte, an denen die Kinder das Geübte präsentieren 
können. 
Die Primarschule Salenstein ist im Vorstand des Vereins MSUR vertreten, siehe auch 
www.musikstunden.ch. 
Daniela Lüchinger 

 
Ressort Bau und Unterhalt 
Die jährlich anfallenden Service- und Unterhaltsarbeiten an der Schulanlage und der 
Mehrzweckhalle wurden im üblichen Rahmen ausgeführt. Zu den grösseren 
Unterhaltsarbeiten zählte in diesem Jahr die Erneuerung des Vordaches der 
Hauswartwohnung. Im Rahmen der Infrastrukturerweiterung und des Sicherheitskonzeptes 
der Schule ist ein Entwurf für die Audiotechnik der Schulanlage erarbeitet worden. 
 
Die Baukostenabrechnung der Mehrzweckhalle konnte per Ende Berichtjahr positiv 
abgeschlossen werden. Über die detaillierte Abrechnung wurde Anfang Jahr informiert. 
Das Hauswart Ehepaar Gabriella und Theo Hauser durfte am 1. April 2018 ihr 25-jähriges 
Arbeitsjubiläum an der Primarschule Salenstein feiern. Herzliche Gratulation zum 
Dienstjubiläum und vielen Dank für die stets gute Zusammenarbeit. Ich wünsche weiterhin viel 
Freude und Befriedigung an ihrer Arbeit. 
Thomas Meier 

 
Ressort MZH-Sport   
Die Mehrzweckhalle Salenstein und ihre Räumlichkeiten wurden im Rechnungsjahr noch 
intensiver genutzt, da die Turnhalle im Arenenberg neu gebaut wird und die Musikschule 
Untersee und Rhein einzelne Angebote ausgebaut hat. Es besteht eine grosse Nachfrage 
nach freien Hallenkapazitäten, auch von angrenzenden Gemeinden und ihren Vereinen. Die 
Infrastruktur der MZH Salenstein wird von verschiedensten Veranstaltern von Sportanlässen, 
von Versammlungen oder aber auch von Konzertveranstaltungen immer wieder sehr 
geschätzt. Wenn immer möglich, werden alle Wünsche für die Trainings und Veranstaltungen 
berücksichtigt.  
Die in der Legislaturplanung vorgesehenen Punkte wie die Zusammenarbeit und Austausch 
von Informationen zwischen Ressorts, Sportkommission und Vereinen werden umgesetzt. Die 
jährliche Sportkommissionssitzung dient dem Austausch, Treffen von Vereinbarungen sowie 
der Überprüfung, ob die Vereinbarungen im vergangenen Jahr eingehalten worden sind.  
Die Verteilung der Kompetenzen zwischen Ressort Bau und MZH/Bewirtschaftung und der 
periodische Austausch zwischen der Ressortverantwortlichen tragen zum reibungslosen 
Ablauf bei. Die jährliche Überprüfung der Formulare für die Bewirtschaftung der MZH wird 
durchgeführt.  
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  Auch der Mittagstisch mit Küche wird in den Räumlichkeiten der MZH sehr rege genutzt. Die 

Kinder, aber auch Lehrer kommen sehr gerne zu Heidi Rihs und den Betreuerinnen Monika 
Herdt sowie Gabriela Reicht zu einem feinen und gesunden Mittagessen. Nach dem 
Mittagessen dürfen die Kinder jeweils in der Turnhalle turnen, auch die Gesellschaftsspiele mit 
den Betreuerinnen kommen nicht zu kurz. Ab und zu wird das Mittagessen von den 
Räumlichkeiten gegen ein Grillessen in den nahegelegenen Wald umgewandelt. So können 
die Kinder auch das schöne Sommerwetter geniessen.  
Nadja Ribi 

 
Ressort Schulqualität und -Entwicklung 
Erarbeitung Q-Konzept 
Die Q-Gruppe, bestehend aus Vertretern von Behörden, Lehrpersonen und Schulleitung der 
Primarschulen Salenstein und Berlingen, hat ihre Arbeit per 01.01.2018 wie geplant 
aufgenommen. Das Übereinbringen der strategischen Ziele hinsichtlich Schulentwicklung mit 
den praktischen Anforderungen und Bedürfnissen aus dem Schulalltag in die Qualitätsarbeit 
ist gelungen.  
Die Schulqualität und -Entwicklung orientiert sich im Wesentlichen an den fünf 
«Kernbereichen», die aus Sicht des Fachbereichs Schulevaluation und Schulentwicklung des 
Amtes für Volksschule Thurgau in den nächsten Jahren für die kantonale und lokale 
Schulentwicklung handlungsleitend sein werden: Partizipation, Differenzierung, 
Kompetenzorientierung, Flexibilität und Digitalisierung.  
Ein erstes Projekt wurde im Kernbereich Partizipation in Form einer Elternbefragung 
durchgeführt. Dies mit dem Ziel, den Erfolg der bisherigen Massnahmen sowie die 
Zufriedenheit der Eltern und Erziehungsberechtigten in Bezug auf die Informationspraxis und 
das Kontaktangebot zu messen. Das Ergebnis ist durchweg positiv ausgefallen. 
Entsprechende Massnahmen zur weiteren Verbesserung der bestehenden hohen 
Zufriedenheit wurden bereits umgesetzt.  
Mit Blick auf die anstehende Umsetzung des Moduls Medien und Informatik wurde als weiterer 
Schwerpunkt der Kernbereich Digitalisierung festgelegt. Die im vergangenen Jahr 
durchgeführten vorbereitenden Arbeiten und Massnahmen werden 2019 durch die Q-Gruppe 
im Rahmen eines Q-Projekts begleitet. 
 
ICT 
Sämtliche im vergangenen Jahr zur Instandhaltung und im Hinblick auf die Umsetzung des 
Moduls Medien und Informatik gezielten schrittweisen Optimierung der Basis-Infrastruktur 
geplanten Massnahmen konnten unter Einhaltung des Budgets umgesetzt werden.  
Reto Schumacher   
 
Schlusswort der Schulpräsidentin 
Im 2018 wurden die Geschäfte an 10 ordentlichen Sitzungen der Schulkommission 
abgewickelt. Am Strategieworkshop im Januar und an der Strategiesitzung im September, 
welche die Schulkommission Salenstein gemeinsam mit der Schulkommission Berlingen und 
mit der Schulleiterin durchgeführt haben, standen folgende Themen auf der Traktandenliste: 
Zusammenarbeit der beiden Schulen, Schulentwicklung und Einführung des Lehrplans 
Volksschule Thurgau mit dem Schwerpunkt «Medien und Kommunikation» sowie das 
Schulhandbuch und die Arbeitsgruppe Schulqualität und Schulentwicklung.  
Die professionelle Übergabe des Schulleitungspostens durch Irene Fahrni an Susanne Busch 
hat dazu beigetragen, dass sich die neue Schulleiterin in kurzer Zeit effizient einarbeiten und 
mit vollem Elan ihre neue Aufgabe aufnehmen konnte.  
Auch im 2018 hat die Schulkommission neben dem Tagesgeschäft neue Themen 
aufgenommen mit dem Ziel, dass sich unsere Dorfschule stets entwickelt, professionalisiert 
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  und somit den Bedürfnissen der Schülerinnen und Schüler, der heutigen Gesellschaft und den 

Erneuerungen im Schulwesen entspricht.  
Zu den erfolgreich abgeschlossenen Projekten gehörte das Projekt Schulsozialarbeit, welches 
gemeinsam mit der Sekundarschule und mit der Primarschule Ermatingen durchgeführt wurde. 
So konnte im August 2018 mit Herrn Jacques Cottier unser erster Schulsozialarbeiter (im 
Teilpensum) im Team aufgenommen werden. Jacques Cottier hat sich und seinen 
Aufgabenbereich zu Beginn des Schuljahres in allen Schülern in den  Klassen sowie den 
Anwesenden am Elternmorgen vorgestellt. Der Schulsozialarbeiter (SSA) bietet direkt in der 
Schule niederschwellige Hilfe an und wirkt präventiv. Er kann die Schule in schwierigen 
Situationen unterstützen und sie entlasten. Dadurch können sich Lehrpersonen wieder 
vermehrt auf ihren eigentlichen Bildungsauftrag konzentrieren. 
Aus der Perspektive meiner 16-jährigen Tätigkeit als Schulpräsidentin und Gemeinderätin 
möchte ich an dieser Stelle betonen, wie wichtig für unsere Schule und Gemeinde die 
Menschen sind, welche die verschiedensten Aufgaben und Dienstleistungen erfüllen und wie 
bedeutsam dabei die gute Zusammenarbeit ist. Nur dank einer wertschätzenden und 
respektvollen Zusammenarbeit, für welche ich mich stets eingesetzt habe, können sich die 
Fähigkeiten und das Wissen der Mitarbeitenden und Mitwirkenden voll entfalten. Dies motiviert 
und beflügelt, begünstigt den Austausch und das konstruktive, aufbauende Miteinander 
zugunsten von jungen und erwachsenen Mitbewohnern unserer schönen Gemeinde. 
Ich bedanke mich bei allen, welche in den vergangenen vier Amtsperioden mit mir 
zusammengewirkt haben. Es war eine lehrreiche Zeit mit vielen Freuden, grosser Befriedigung 
und manchem Lehrblätz. Mit Freude über das Erreichte und etwas Wehmut über das 
Abschiednehmen werde ich im Mai die schöne Aufgabe an meine Nachfolge übergeben.  
Ich wünsche Eveline Gasser, den Schulkommissions- und den Gemeinderatsmitgliedern und 
allen Mitarbeitenden eine erfolgreiche und zielführende Zusammenarbeit, einen guten 
Austausch und Sorge um die Mitmenschen. 
Im Namen der Schulkommission und der Schule Salenstein bedanke ich mich für Ihr 
Vertrauen, für das Interesse und Wohlwollen und wünsche unserer Schule und unserer 
Gemeinde alles Gute für die Zukunft. 
Ewa Zwick 
 
 

Weitere Informationen und Bilder:   www.schule-salenstein.ch  
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   2018/2019 2019/2020 2020/2021 

Beginn 
Schuljahr 

Montag, 
13. August 2018 

Montag, 
12. August 2019 

Montag, 
10. August 2020 

Herbstferien Samstag,  
6. Oktober 2018 –        
Sonntag, 
21. Oktober 2018 

Samstag, 
5. Oktober 2019 – 
Sonntag, 
20. Oktober 2019 

Samstag, 
3. Oktober 2020 – 
Sonntag, 
18. Oktober 2020 

Weihnachts- 
ferien 

Samstag, 
22. Dez. 2018 –  
Sonntag, 
6. Januar 2019 

Samstag, 
21. Dez. 2019 –  
Sonntag, 
5. Januar 2020 

Samstag, 
19. Dez. 2020 – 
Sonntag, 
3. Januar 2021 

Sport- 
ferien 

Samstag, 
26. Januar 2019 – 
Sonntag, 
3. Februar 2019 

Samstag, 
25. Januar 2020 – 
Sonntag, 
2. Februar 2020 

Samstag, 
30. Januar 2021 – 
Sonntag, 
7. Februar 2021 

Frühlings- 
ferien 

Samstag, 
6. April 2019 – 
Montag, 
2. April 2019 

Samstag, 
28. März 2020 – 
Montag, 
13. April 2020 

Freitag, 
2. April 2021 – 
Sonntag, 
18. April 2021 

Pfingstferien Donnerstag, 
30. Mai 2019 –
Montag, 
10. Juni 2019 

Donnerstag 
21. Mai 2020 –
Montag, 
1. Juni 2020 

Donnerstag, 
13. Mai 2021 –
Montag, 
24. Mai 2021 

Sommer- 
ferien 

Freitagmorgen,  
5. Juli 2019 –  
Sonntag,  
11. August 2019 

Freitagmorgen,  
3. Juli 2020 –  
Sonntag,  
9. August 2020 

Freitagmorgen,  
9. Juli 2021 –  
Sonntag,  
15. August 2021 

  
 
 

 
 
 
 
Ferienkalender 2018 – 2021  
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Stimmrechtsausweis

für die Rechnungsgemeindeversammlung
vom Dienstag, 28. Mai 2019

P.P.
8268 Salenstein
Post CH AG

Dieser Ausweis ist abzutrennen und an der Gemeindeversammlung abzugeben! w
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